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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Richtlinie des Ministeriums fiir Wirtschaft
zur Forderung der Breitbandversorgung
als Bestandteil der wirtschaftsnahen
kommunalen Infrastruktur im Rahmen
der Gemeinschaftsaufgabe

,»verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur

1.1

1.2

1.3

- GRW -
(GRW-I-Breitband)

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wirtschaft
des Landes Brandenburg
Vom 29. Oktober 2009

Grundlagen, Zuwendungszweck

Das Land Brandenburg gewihrt auf der Grundlage des
Gesetzes iiber die Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur” (GRW) vom 6. Okto-
ber 1969 (BGBI. I S. 1861), zuletzt geéndert durch Arti-
kel 8 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBI. I

S. 2246), im Rahmen des auf dieser Grundlage ergange-
nen Koordinierungsrahmens, aufgrund der §§ 23, 44 der
Landeshaushaltsordnung (LHO) und der dazu egangenen
Verwaltungsvorschriften in der jeweils giiltigen Fassung
sowie nach Mafgabe dieser Richtlinie Zuwendungen fiir
die Errichtung oder den Ausbau von Kommunikations-
verbindungen zur Breitbandversorgung (bis zur Anbin-
dung an das Netz beziehungsweise den nichsten Knoten-
punkt).

Beim Einsatz von Mitteln des Fonds fiir regionale Ent-
wicklung (EFRE) sind dariiber hinaus das Operationelle
Programm (OP) fiir den Zeitraum 2007 - 2013 und der je-
weils fiir die Forderperiode geltenden Verordnungen und
sonstigen Rechtsakte' in der jeweils geltenden Fassung
Grundlage der Forderung.

Der Zuwendungsempfanger hat die gewédhrte Zuwendung
nur fiir die im Bescheid festgelegte Infrastrukturmafinah-
me zu verwenden. Eine solche Verwendung liegt regelma-
Big nur dann vor, wenn das Infrastrukturvorhaben bis zum
Ende des im Zuw endungsbescheid bestimmten Investi-
tionszeitraums verwirklicht wurde.

Die Bewilligungsbehorde hat den Zuwendungszweck ei-
nes Investitionsvorhabens im Zuw endungsbescheid so
konkret zu bezeichnen, dass er auch als Gundlage fiir ei-
ne begleitende und abschlieBende Erfolgskontrolle dienen
kann.

Fiir die Forderperiode 2007 - 2013 sind dies insbesondere Verordnung (EG)

Nr. 1080/2006, Verordnung (EG)Nr .
Nr. 1828/2006.

1083/2006, Verordnung (EG)
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Gegensténde, zu deren Erwerb oder Herstellung zum
Zwecke kiinftiger Nutzung die Zuwendung gewadhrt wur-
de, unterliegen einer fristgebundenen Zweckbindung. Die-
se beginnt mit dem Erwerb oder der Herstellung, sie endet
flinfzehn Jahre nach dem Ende des im Zuwendungs-
bescheid bestimmten Investitionszeitraums. Werden Ge-
genstdnde wihrend der Zweckbindungsfrist durch gleich-
oder hoherwertige ersetzt, so unterlie gen diese bis zum
Ablauf der Zweckbindungsfrist gemél Satz 2 der Zweck-
bindung.

Ein Rechtsanspruch auf GRW-Mittel besteht nicht. Die
Bewilligungsbehdrde entscheidet aufgrund ihres pflicht-
gemifen Ermessens im Rahmen der verfiigbaren Haus-
haltsmittel. Ein Landesforderausschuss (LF A) berit die
Bewilligungsbehorde vor Forderentscheidungen.

Die GRW-Mittel sind zusitzliche Hilfen. Sie sind nicht
dazu vorgesehen, andere 6ffentliche Finanzierungsmog-
lichkeiten ohne regionale Zielsetzung zu ersetzen (Subsi-
diarititsgrundsatz). Eine angemessene Eigenbeteiligung
des Trégers des Vorhabens an den forderfédhigen Investi-
tionskosten ist in jedem Fall Voraussetzung fiir eine For-
derung (Zusitzlichkeitsgrundsatz).

Das Land Brandenburg ist GRW-Fordergebiet im Sinne
des Koordinierungsrahmens.

Die EFRE-Mittel stehen spezifisch fiir die Region Bran-
denburg-Nordost und die Re gion Brandenburg-Siidwest
nach dem Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1059/2003
(NUTS-VO)’ zur Verfiigung. Daher konnen die Fordersét-
ze fir die Gewéhrung der Mittel und die entsprechende
Verwaltungspraxis zwischen diesen Re gionen variieren.

Ziel der Forderung ist es, durch die Schaf fung einer zu-
verldssigen, erschwinglichen und hochwertigen Breitband-
infrastruktur die Nutzung der moder nen Informations-
und Kommunikationstechnologien in bislang unter ver-
sorgten Regionen zu ermdglichen und damit zielgerichtet
und vorrangig forderfahige Betriebe in den GRW-Forder-
gebieten zu unterstiitzen.

Die Breitbanddienste sollen entsprechend den regionalen
Bediirfnissen, die im Rahmen einer Markterheb ung/Be-
darfserhebung vorab ermittelt wurden, zu erschwingichen
Preisen zugénglich sein. Hierbei soll es sich um ,,markt-
konforme Entgelte* handeln, die denTarifen entsprechen,
die von Diensteanbietern in Gebieten verlangt werden, in
denen bei dhnlichen Bedingungen ein  Anschluss ohne
Forderung erfolgt.

Im Hinblick auf eine moglichst kostengiinstige Anbin-
dung der Unternehmen soll auch der Bedarf umliegender

ABI. L 154 vom 21. Juni 2003, S. 1.
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nicht forderfahiger Betriebe und Haushalte beriicksichtigt

sowie in die Férderung miteinbezogen werden.
Gegenstand der Forderung

Forderfahig sind InfrastrukturmafBnahmen der Netzbetrei-
ber im Zusammenhang mit deren Investitionen in leitungs-
gebundene oder funkbasierte Breitbandinfrastrukturen in
Hohe der Wirtschaftlichkeitsliicke (Fehlbetrag zwischen
Investitionskosten und Wirtschaftlichkeitsschwelle).

Forderfihig ist die Verlegung von Leerrohren, sofern sie
im Zuge der Durchfiihrung anderer Infrastrukturmafnah-
men erfolgt.

Forderfahig sind Planungs- und Beratungsleistungen, wel-
che die Tréger zur Vorbereitung forderfahiger Infrastruk-

turmafBnahmen von Dritten inAnspruch nehmen, nicht je-
doch eine Beratung iiber die Antragstellung selbst. Die

Leistungen diirfen nur gefordert werden, sofern sie nicht

von anderen Ressorts zu finanzieren sind.

Von der Forderung sind ausgeschlossen:
Malnahmen des Bundes und der Lénder;

Erwerb von gebrauchten technischen Anlagen und Aus-
riistungsgegenstinden;

Ausgaben fiir Sprachtelefoniemoglichkeiten;
Nachforderung bereits geforderter Mainahmen;

Kosten des Grunderwerbs; der Bauleitplanung; Unterhal-
tungs-, Wartungs- und Ablosekosten (Straenbau); An-
schlussbeitrige; Finanzierungskosten; Umsatzsteuer, so-
weit sie als Vorsteuer gemafl Umsatzsteuergesetz geltend
gemacht werden kann; Eigenleistungen des Trégers der
InfrastrukturmafBnahme; Richtfestkosten und Kosten der
Einweihungsfeier.

In Gebieten, in denen ein Wettbewerb zwischen mehreren
Anbietern dieser Leistungen besteht beziechungsweise ge-
werbliche Angebote zur Infrastrukturbereitstellung vor-
liegen, erfolgt keine Forderung.

Zuwendungsempfinger

Empfanger der Zuwendung ist der Tréger der Infrastruk-
turmafBnahme. Tréger einer Maflnahme kann nur eine Ge-
bietskorperschaft oder ein k ommunaler Zweckverband
sein, welcher der Kommunalaufsicht untersteht.

Zuwendungsvoraussetzungen

MaBnahmen nach Nummer 2 sind unter Beachtung des
Subsidiaritdts- und des Zusétzlichkeitsgrundsatzes (Num-
mer 1.6) nur forderfahig, soweit sie fiir die Entwicklung
der gewerblichen Wirtschaft (vorrangig der Priméreffekt-
betriebe) unabdingbar sind.

4.2
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Der Zuwendungsempfanger hat zu erbringen:

- einen Nachweis der fehlenden oder unzureichenden
Breitbandversorgung von gewerblich genutzten Ge-
bieten. Hierbei ist zu beriicksichtigen, ob die Netz-
betreiber bereit sind, in absehbarer Zukunft (drei Jah-
re) die entsprechenden Breitbanddienste auch ohne
staatliche Forderung bereitzustellen. Kennzeichen fiir
die Unterversorgung sind:

- Downloadgeschwindigkeit betrdgt weniger als
2 Mbit/s.

- Es besteht ein fiir die Unter nehmen unangemes-
senes Preis-Leistungs-Verhiltnis verglichen mit
dem Preis-Leistungs-Verhéltnis der Breitbandver-
sorgung fiir Unternehmen in benachbarten Bal-
lungsraumen.

- eine nachvollziechbare Darstellung des emittelten und
prognostizierten Bedarfs an Breitbandanschliissen im
zu versorgenden Gewerbegebiet. Dabei sollten neben
dem fiir Gewerbeunternehmen festgestellten Bedarf
auch der private Bedarf von umliegenden Haushalten
und nicht forderfdhigen Untemehmen einbezogen wer-
den.

- eine regional abgestimmte Konzeption fiir den Aus-
bau der Breitbandinfrastruktur.’

- den Eintrag der Unternehmen und privater Haushalte
in den Brandenburgischen Breitbandatlas als Bedarfs-
nachweis.

Forderung der Wirtschaftlichkeitsliicke nach Nummer 2.1

Auf Basis des er mittelten Bedarfs hat der Antragsteller
zur Sicherstellung von Transparenz, Anbieter- und Tech-
nologieneutralitit eine 6ffentliche, wettbewerbs-, techno-
logie- und anbieter neutrale Ausschreibung im Hinblick
auf die Auswahl eines geeigneten Netzbetreibers durch-
zufiihren. Das Auswahlverfahren ist auf dem Vergabe-
marktplatz des Landes Brandenb urg mit der Beschrei-
bung des Gesamtvorhabens und der beantragten Maf3nah-
me zu v erdffentlichen. Dabei sind Bestimmungen des
Haushalts- und Vergaberechts zu beachten.

Die Auswahl des geeigneten Netzbetreibers oder im Falle
eines Technologiemixes der geeigneten Netzbetreiber er-
folgt auf der Grundlage einer Wirtschaftlichkeitsberech-
nung der Anbieter, aus der der Zuschussbetrag her vor-
geht, den der/die Anbieter zur SchlieBung der Wirtschaft-
lichkeitsliicke fiir erforderlich hélt/halten. Den Zuschlag
erhdlt das wir tschaftlichste Angebot. Sollte das wir t-
schaftlichste Angebot nicht gleichzeitig dasAngebot sein,
fiir das die geringste staatliche Forderung benétigt wird,
ist ausfiihrlich darzulegen, warum das Angebot als wirt-
schaftlicher anzusehen ist.

Eine regional abgestimmte Konzeption ist eine mit dem fiir Breitband im

Landkreis Verantwortlichen abgestimmte Konzeption. Die Breitband-Verant-
wortlichen der Landkreise sind aktuell auf den Inter netseiten www.breit-
band.brandenburg.de oder von den Landratsdmtern benannt.


http:band.brandenburg.de
www.breit
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Ein diskriminierungsfreier Zugang aller Anbieter elektro-
nischer Kommunikationsdienste auf der Vorleistungs-
ebene ist zu gewihrleisten. Hierzu umfasst das Angebot
auch die Investitionen zur Herstellung des of fenen Zu-
gangs auf Vorleistungsebene (Technische Herstellung der
Anbieter- und Nutzer neutralitdt). Auf die Investitionen
zur Herstellung des of fenen Zugangs auf Vorleistungs-
ebene kann aufgrund von technologischen Restriktionen,
beziehungsweise wenn dies die Irwestition um mindestens
50 Prozent verteuern wiirde, verzichtet werden.

Falls eine Ausschreibung erfolglos bleibt oder die Reali-
sierung der Investition durch einen privaten Anbieter ei-
nen hoéheren Zuschuss erforder t als bei Realisierung
durch den Zuw endungsempfinger, kann der Zuwen-
dungsempfanger die In vestitionen selbst durchfiihren.
Forderfahig ist auch in diesem Fall nur der Teilbetrag, der
zur Erreichung der Wirtschaftlichkeitsschwelle erforder-
lich ist.

Bei Antragstellung sind folgende spezifische Indikatoren
und Ausgangs- und Zielwerte zu benennen:

- Anzahl der nutzerdefinierten Anschliisse:

- gewerblich genutzte Anschliisse, darunter GRW-
forderfahiger Unternehmen,
- private Anschliisse,

- Angaben zur genutzten Breitbandtechnologie.
Forderung von Leerrohren nach Nummer 2.2

Gefordert werden ausschlieBlich Material- und Verlegungs-

kosten fur Leerrohre der Art ,,drei- oder mehrfach D 50%,

gegebenenfalls einschlieBlich Kabeln. Dadurch soll sicher-
gestellt werden, dass keine ErschlieBung nach MaB, das

heift fiir einen speziellen Breitbandanbieter, erfolgt.

Die Nutzung der Leerrohrkapazititen muss ausgeschrie-
ben werden. Den Zuschlag erhélt das wirtschaftlichste An-
gebot.

Zuwendungen werden nur fiir Vorhaben bewilligt, die
nicht vor Antragstellung begonnen wurden. Beginn des
Investitionsvorhabens ist grundsétzlich der Abschluss ei-
nes der Ausfiihrung zuzurechnenden Lieferungs- und Leis-
tungsvertrages. Bei Baumafinahmen gelten Planung und
Bodenuntersuchung nicht als Beginn des Investitionsvor-
habens. Der Grunderwerb ist nicht als Beginn des Vorha-
bens anzusehen.

Anhand der mittelfristigen F inanzplanung ist vom An-
tragsteller nachzuweisen, dass die Folgekosten der Inves-
tition getragen werden konnen.

Beim Einsatz von Mitteln aus dem Europdischen F onds
fiir Regionale Entwicklung (EFRE) aus der Forderperio-
de 2007 bis 2013 ist der Gundsatz der Gleichstellung von
Mannern und Frauen sowie der Nichtdiskriminierung im

5.1
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Sinne des Artikels 16 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006
einzuhalten. Es ist sicherzustellen, dass durch die Mal3-

nahmen keine negativen Auswirkungen auf die Gleich-
stellung von Ménnern und Frauen erfolgt. Die Nachhal-
tigkeit in den Dimensionen Okonomie, Okologie und So-
ziales ist nachzuweisen.

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung

Die Zuwendung wird als Anteilfinanzierung an den zu-
wendungsfahigen Ausgaben in Form eines nichtriickzahl-
baren Zuschusses gewéhrt.

Der Fordersatz bei derAnteilfinanzierung betragt bei Maf3-
nahmen nach den Nummem 2.1 und 2.2 bis zu 90 Prozent
der zuwendungsfahigen Ausgaben.

Fordersitze von iiber 60 Prozent kdnnen nur beiVorliegen
der folgenden Voraussetzungen gewéhrt werden:

- die geforderte InfrastrukturmaBnahme wird im Rah-
men einer interk ommunalen Kooperation durchge-
fiihrt oder

- die geforderte InfrastrukturmaBnahme fiigt sich in ei-
ne regionale Entwicklungsstrategie ein oder

- Industriebrachfldchen werden revitalisiert.

Bei Einnahmen schaffenden Projekten im Sinne von Arti-
kel 55 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 in Verbindung
mit der Verordnung (EG) Nr. 1341/2008 darf der Zuschus
gemil Nummer 5.2 denWert der Investitionskosten unter
Abzug des Wertes der durch die Investition iiber die
Zweckbindungsfrist gemdll Nummer 6.5 ermittelten Net-
toeinnahmen nicht iibersteigen.

Die Zuwendungen fiir Planungs- und Beratungsleistun-
gen nach Nummer 2.3 betragen bis zu 80 Prozent der for-
derfahigen Ausgaben, hochstens jedoch fiir eine Mafinah-
me 50 000 Euro.

Es werden nur Ausgaben gefordert, die in einem ursdch-
lichen Zusammenhang mit der MaBnahme stehen, wenn
sie zur Durchfithrung notwendig sind, den Grundsétzen
der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit entsprechen sowie
bei ihrer Entstehung bestehende vergaberechtliche Ver-
pflichtungen eingehalten werden und dabei marktoffene,
transparente und diskriminierungsfreie Verfahren zur An-
wendung kommen.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Investitionszuschiisse werden grundsétzlich nur fiir ein

Investitionsvorhaben gewihrt, das innerhalb v on sechs
Monaten begonnen und innerhalb von 36 Monaten durch-
gefiihrt wird. Die genannten Fristen beginnen an dem Tag
zu laufen, an dem der Be willigungsbescheid Bestands-
kraft erlangt.

Der Triger kann die Ausfithrung, den Betrieb und dieVer-
marktung des Infrastrukturprojektes sowie das Eigentum
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an dem Infrastrukturprojekt auch an auf Gevinnerzielung
ausgerichtete natiirliche oder juristische Rrsonen des Pri-
vatrechts {ibertragen. Eine Ubertragung setzt voraus, dass:

- die Forderziele der GRW gewahrt bleiben und die ge-
forderte Infrastruktureinrichtung vorrangig und ziel-
gerichtet forderfdhigen Betrieben zur Verfiigung ge-
stellt wird;

- der Trdger ausreichenden Einfluss auf die Ausgestal-
tung des Projekts behélt, etw a durch eine geeignete
vertragliche Ausgestaltung (zum Beispiel Geschéfts-
besorgungs-, Treuhand-, ErschlieBungsvertrag);

- die Auswahl des Betreibers unter Beachtung der Vor-
schriften zur Vergabe von offentlichen Auftrdgen er-
folgt und

- sich die wirtschaftliche Aktivitit des Betreibers auf
den Betrieb beziehungsweise die Vermarktung der In-
frastruktureinrichtung zu beschrianken hat. Er darf die
Infrastruktureinrichtung nicht eigenwirtschaftlich nut-
zen.

Trager, Betreiber und Nutzer diirfen weder rechtlich, wirt-
schaftlich noch personell verflochten sein.

Der Tréger einer Infrastr ukturmaBnahme ist in vollem

Umfang fiir die rahmenplank onforme Abwicklung des
Vorhabens verantwortlich und haftet dementsprechend

gegeniiber dem Subventionsgeber fiir den Fall einer et-
waigen Riickforderung.

Triager und ge gebenenfalls Betreiber der Infrastruktur-
mafBnahme sind an die Erfiillung der im Rahmenplan und
in diesen Richtlinien genannten Voraussetzungen nach
Fertigstellung fiir eine Dauer v on mindestens 15 Jahren
gebunden.

Die Kumulierung mit anderen Forder programmen ist
nicht méglich.

Die Forderung ist mit einer Dokumentationspflicht verbun-

den. Bei den Maflnahmen nach den Nummer n 2.1 bis 2.3

sind die Breitbandtrassen und/oder Leer rohre vom An-

tragsteller im amtlichen K oordinatensystem des Landes

Brandenburg digital als Vektordaten im Mafstab 1 : 10 000
oder grofer mindestens in 2-dm-Genauigkeit als Trassen-

verlauf mit Trassenbruchpunkten und sonstigen wichtigen
Trassenbestandteilen in der Lage zu dokumentieren.

Dariiber hinaus sind die Er gebnisse dem Forder mittel-
geber digital (zum Beispiel im Datenaustauschformat
.shape, .dxf oder .dwg) zur Verfligung zu stellen.

Verfahren

Der Antrag auf Gewéhrung von Investitionszuschiissen ist
vor Beginn des Investitionsvorhabens unter Verwendung
des amtlichen Vordrucks bei der InvestitionsBank des

Landes Brandenburg (Bewilligungsbehdrde) zu stellen.

Wird mit der Maflnahme v or der Bewilligung begonnen,
trigt der Antragsteller das Risiko, dass dem Zuwendungsan-
trag ganz oder teilweise nicht entsprochen werden kdnnte.

7.2

7.3

7.4

7.5
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Malgeblich fiir die Beurteilung der Forderfahigkeit eines
Vorhabens ist der Zeitpunkt der Entscheidung iiber die
Bewilligung der GRW-Forderung.

Offentliche Finanzierungshilfen, die dem Antragsteller in
fritheren Jahren gewidhrt wurden, und insbesondere die
Ergebnisse der Verwendungsnachweispriifung, sind bei
der Entscheidung iiber die Antrége zu beriicksichtigen.

Fir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung der
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhe-
bung des Zuwendungsbescheides und die Riickforderung
der gewidhrten Zuwendung gelten die VV/VVG zu §§ 23,
44 LHO, soweit nicht in der Forderrichtlinie Abweichun-
gen zugelassen worden sind.

Abweichend von VV/VVG Nummer 7 zu § 44 LHO wird
bestimmt, dass Zuwendungs-(teil-)betrdge nur unter Vor-
lage von Nachweisen iiber die im Rahmen des Zuw en-
dungszwecks tatsdchlich getdtigten Ausgaben ausgezahlt
werden diirfen. Ein letzter Teilbetrag von 5 Prozent der
Gesamtzuwendung darf dariiber hinaus erst ausgezahlt
werden, wenn der Zuwendungsempfanger den Verwen-
dungsnachweis geméf Nummer 6 derAllgemeinen Neben-
bestimmungen fiir Zuw endungen zur Projektforder ung
(ANBest-P)/Nummer 7 der Allgemeinen Nebenbestim-
mungen fiir Zuwendungen zur Projektforderung an Ge-
meinden (GV) (ANBest-G) wllstdndig und in priiffahiger
Form vorgelegt hat.

Erfiillt die Infrastrukturmafinahme die Voraussetzungen
zur Forderung von Arbeitsbeschaffungsmafinahmen
gemdB § 260 f f. des Sozialgesetzb uches Drittes Buch
(SGB III) oder von Beschiftigung schaffender Infrastruk-
turforderung gemal § 279a des Sozialgesetzbuches Drit-
tes Buch (SGB I1I), soll in Abstimmung mit der Agentur
fiir Arbeit beziehungsweise dem Triager der Grundsiche-
rung flir Arbeitssuchende der Einsatz forderfahiger Arbeit-
nehmer in Vergabemalnahmen vor Vergabe gepriift und
bei positivem Ergebnis beriicksichtigt werden.

Die subventionserheblichen Tatsachen im Sinne von § 264
des Strafgesetzbuches sind im Antragsformular zu be-
zeichnen.

Der Zuwendungsempfinger hat bei allenVerdffentlichun-
gen iiber das Projekt darauf hinzuweisen, dass die MaB-
nahmen durch das Ministerium fiirWirtschaft des Landes
Brandenburg gefordert werden beziehungsweise wurden.

Beim Einsatz von EFRE-Mitteln gelten ge geniiber der
Landeshaushaltsordnung vorrangig die einschldgigen euro-
péischen Vorschriften fiir die Forder periode, aus der die
jeweils eingesetzten Strukturfondsmittel stammen. Da-
raus ergeben sich Besonderheiten insbesondere hinsicht-
lich der Auszahlung, des Abrechnungsverfahrens, der
Aufbewahrungspflichten und der Priifrechte.

Die Daten der Zuw endungsempfanger werden elektro-
nisch gespeichert und verarbeitet und bei Mitteln der For-
derperiode 2007 - 2013 im Rahmen eines Re gisters von
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Zuwendungsempfangern teilweise ver6ffentlicht. Ferner
sind bei Kofinanzierung durch Europédische Stukturfonds-
mittel besondere Pub lizitdtsvorschriften, insbesondere
Artikel 8, 9 der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006, einzu-
halten.

8 Giiltigkeitsdauer

Diese Richtlinie tritt am 1. November 2009 in Kraft. Sie
tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2013 auller Kraft.

9 Schlussbestimmungen

9.1 Diese Richtlinie ist auf Antrdge anzuwenden, die ab dem
1. November 2009 gestellt werden.

9.2  Fir Antrédge, die nach einer nach dem 1. November 2009
im Bundesanzeiger veroffentlichten Anderung von For-
derbedingungen des jeweils giiltigen Koordinierungsrah-
mens gestellt werden, findet die Richtlinie mit der Mal3-
gabe Anwendung, dass an die Stelle der jeweiligen Rege-
lung dieser Richtlinie die geénderte Regelung des Koor-
dinierungsrahmens tritt.

9.3 Verlieren Gemeinden beziehungsweise Gemeindeteile ih-
re Eigenschaft als Forder gebiet, konnen die bisherigen
Forderhilfen weiter gezahlt werden, wenn die Bewilligung
der Forderhilfe bis zum Zeitpunkt des Ausscheidens der
Gemeinde beziehungsweise des Gemeindeverbandes als

Fordergebiet erteilt wurde und die im Zusammenhang mit

einem solchen Investitionsvorhaben angeschafften oder
hergestellten Wirtschaftsgiiter, Gebdudeteile, Ausbauten
und Erweiterungen innerhalb von drei Jahren nach dem
Zeitpunkt des Ausscheidens der Gemeinde beziehungs-
weise des Gemeindeverbandes aus dem Fordergebiet ge-
liefert oder fertig gestellt wurden.

Einfiihrung bautechnischer Regelwerke
fiir das Stralenwesen in Brandenburg

Technische Lieferbedingungen fiir Asphaltgranulat,
Ausgabe 2009 (TL AG-StB 09)

Runderlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung,
Abteilung 4, Nr. 22/2009 - Verkehr
Sachgebiet 06.1: Stralenbaustoffe;
Anforderungen, Eigenschaften
Vom 30. Oktober 2009

Der Runderlass richtet sich an
- die StraBenbaubehérde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stadte sowie die kreisange-

horigen Stadte und Gemeinden des Landes Brandenburg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Stralenbau Num-
mer 13/2009 vom 3. August 2009 (VkBI. S. 487) hat das Bun-

desministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung die ,, Tech-
nischen Lieferbedingungen fiir Asphaltgranulat, Ausgabe 2009
(TL AG-StB 09)* bekannt gegeben.

Die TL AG-StB 09 enthalten materialspezif ische Klassifizie-
rungen von Asphaltgranulat, das bei der Herstellung von Bau-
stoffgemischen fiir Schichten im Stralenoberbau sowie fiir an-
dere Verkehrsfldchen verwertet werden soll. Die TL AG-StB 09
gelten nur fiir Ausbaustoffe, die keine teer-/pechtypischen Be-
standteile enthalten.

Hiermit werden die ,,Technischen Lieferbedingungen fiir As-
phaltgranulat, Ausgabe 2009 (TL AG-StB 09)“ fiir den Bereich
der Bundesfernstra3en und Landesstra3en eingefiihr t. Fiir die
im Zustandigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien Stadte so-
wie der kreisangehorigen Stidte und Gemeinden des Landes
Brandenburg liegenden Straflen wird die Anwendung empfoh-
len.

Die TL AG-StB 09 sind bei der FGSV-Verlag GmbH, Wesselin-
ger Stra3e 17, 50999 K&ln, zu beziehen.

Richtlinie
des Ministeriums fiir Lindliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg
iiber die Gewihrung von Zuwendungen zur
Forderung der Berufsbildung im lindlichen Raum
- Richtlinie léindliche Berufsbildung (LBb-Richtlinie) -

Vom 30. Oktober 2009

1 Rechtsgrundlage, Zuwendungszweck

1.1  Das Land gewihrt auf der Grundlage der Verordnung
(EG) des Rates Nr. 1698/2005 vom 20. September 2005
iiber die Forderung der Entwicklung des ldndlichen Rau-
mes durch den Européischen Landwir tschaftsfonds fiir
die Entwicklung des landlichen Raums (ELER), des Ent-
wicklungsplanes fiir den landlichen Raum Brandenburgs
und Berlins (EPLR), MaBinahmeschw erpunkt 5.3.1.1.1
sowie nach Ma3gabe dieser Richtlinie und der Verwal-
tungsvorschriften zu § 44 der Landeshaushaltsordnung
(LHO) Zuwendungen zur Férderung von Mafinahmen der
Bildungsarbeit, die zur Férderung der nachhaltigen Ent-
wicklung des ldndlichen Raumes beitragen, insbesondere
zur:

- Verbesserung der allgemeinen, produktionstechni-
schen und 6konomischen beruflichen Qualifikation
von mit land-, agrarservice-, gartenbau-, erndhrungs-,
fischerei-, imkerei- und forstwirtschaftlichen Tétig-
keiten befassten Personen aus Brandenburg sowie zu
ihrer Umstellung auf andere Tatigkeiten und zur De-
ckung des Fachkriftebedarfes,

- Vermittlung von Qualifikationen, die bendtigt w er-
den, um einen wir tschaftlich lebensfdahigen Betrieb
leiten zu konnen,
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- Sensibilisierung fiir ein umw eltbewusstes Verhalten
und Anwendung von Produktionsverfahren, die den
Belangen der Landschaftserhaltung und der Land-
schaftsverbesserung, des Natur- und Umw eltschut-
zes, der Hygiene und desTierschutzes sowie der nach-
haltigen Entwicklung verstérkt Rechnung tragen,

- Neuausrichtung der land-, eméhrungs- und forstwirt-
schaftlichen Erzeugung und Vermarktung.

Die zu fordernden MaBinahmen dienen im Sinne der de-
mografiepolitischen Ziele der Landesre gierung der Ver-
besserung beziehungsweise Sicherung der wir tschaft-
lichen und sozialen Perspektiven aller in den landlichen
Réumen lebenden Altersgruppen. Sie sollen die Anpas-
sung an die prognostizierten Folgen des demografischen
Wandels ermoglichen, insbesondere durch Bildungsmal-
nahmen zur Férderung

- von Betriebsiibergaben an jiingere Akteure,

- der Beschiftigungssicherung élterer Arbeitnehmer,

- des Wissenstransfers von idlteren zu jiingeren F ach-
kréften.

Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewdhrung der Zu-
wendung besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Bewilli-
gungsbehorde aufgrund ihres pflichtgeméfBen Ermessens
im Rahmen der verfiigbaren Haushaltsmittel.

Gegenstand der Forderung
Bildungs- und InformationsmaBnahmen, insbesondere

die Vorbereitung und Durchfithrung von Bildungsmali-
nahmen,

die Teilnahme von Einzelpersonen an Bildungsmafinah-
men, die den Zielen der Richtlinie entsprechen, jedoch
nicht nach Nummer 2.1 geférdert werden,

Erarbeitung und Bereitstellung v on Informations- und
Schulungsmaterialien fiir Malnahmen oder Inhalte im
Sinne von Nummer 1.1.

Nicht gefordert werden Mafinahmen, die Teile der norma-
len land-, erndhrungs- und forstwirtschaftlichen Berufs-
ausbildung an land-, er ndhrungs- und forstwirtschaft-
lichen Schulen des Sekundar- oder Tertidrbereiches sind,
sowie Mafinahmen, die im Rahmen anderer Forderpro-
gramme einschlieBlich Strukturfondsforderung gefordert
werden konnen.

Zuwendungsempfinger
Fiir Mafinahmen nach den Nummem 2.1 und 2.3:

Bildungsanbieter mit nachgewiesener Kompetenz fiir die
Durchfiihrung beruflicher Weiterbildung im Agrarbereich
und im ldndlichen Raum. Die Kompetenz der Bildungs-
anbieter und Qualitit ihrer Bildungsangebote werden auf
Grundlage einer Checkliste durch einen Fachbeirat ge-
priift.

32

4.1

4.2

43

44

4.5

4.6

4.6.1

4.6.2

5.1

52

Fiir MaBBnahmen nach Nummer 2.2:

Beschiftigte und Leiter von Agrarbetrieben in Branden-
burg

Art, Umfang und Hohe der Zuwendung
Zuwendungsart: Projektforderung

Finanzierungsart:

Fiir Mainahmen nach
Nummer 2.1: Fehlbedarfsfinanzierung
Fiir MaBnahmen nach

den Nummern 2.2 und 2.3: Anteilfinanzierung
Form der Zuwendung: Zuschuss

bis zu 85 Prozent der forder-
fahigen Ausgaben

Zuwendungshdhe:

Bemessungsgrundlage

Fiir Maflnahmen nach den Nummer n 2.1 und 2.3 ange-
messene Ausgaben fiir

- Personalkosten,
- Sachkosten,
- Gemeinkosten,

die in unmittelbarem Zusammenhang mit den Maf3nah-
men stehen.

Fiir MaBBnahmen nach Nummer 2.2:

Ausgaben bis zur Hohe von 1 200 Euro je Zuwendungs-
empfanger und Jahr fiir

- Lehrgangsgebiihren und
- Ubernachtung (maximal 20 Euro/Ubernachtung).

Die Bagatellgrenze fiir den Zuwendungsbetrag betragt
320 Euro bei MaBnahmen nach den Nummen 2.1 und 2.3
150 Euro bei MaBinahmen nach Nummer 2.2.

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Die Mindestteilnehmerzahl betrdgt bei geférder ten Bil-
dungs- und Informationsmafnahmen grundsétzlich acht
Personen. Auf Antrag kann die Bewilligungsbehorde Aus-
nahmen zulassen.

Bei MaBinahmen nach Nummer 2.1 ist den einzelnenTeil-
nehmern jeweils ein Zertifikat beziehungsweise eine Teil-
nahmebescheinigung iiber den erfolg reichen Abschluss
der BildungsmafBinahme auszuhéndigen, woraus auch her-
vorgeht, dass die besuchte Bildungsmafinahme aus Mitteln
der EU und des Landes Brandenburg gefordert wurde.
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Die Bewilligungsbehdrde kann zur Aus- und Bewertung
der Forderung (Qualititskontrolle) und zur Erstellung ei-
ner Forderstatistik anonymisierte Informationen zu der
geforderten Bildungsarbeit erfassen.

Das Gender-Mainstreaming-Prinzip ist anzuwenden, das
heiflt, bei der Planung, Durchfiihrung, Begleitung und Aus-
wertung der Bildungsmafinahmen sind ihre Auswirkungen
auf die Gleichstellung von Frauen und Ménnern aktiv zu
beriicksichtigen und in der Berichterstattung darzustellen.

Uber die Bestimmungen der Nummer 7.4 der Allgemeinen
Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektforde-
rung (ANBest-P) hinaus ist auch die Europdische Kommis-
sion berechtigt, beim Zuwendungsempfinger zu priifen. So-
fern Mittel an Dritte weitergeleitet werden diirfen, ist dieses
Recht auch dem Dritten gegeniiber auszubedingen.

Die Forderung erfolgt unter dem Vorbehalt des Widerrufs
fiir den Fall, dass die geforderte Hardware fiir die Nutzung
moderner Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien innerhalb eines Zeitraumes von drei Jahren ab Liefe-
rung verduBert oder nicht mehr dem Zuw endungszweck
entsprechend verwendet wird'.

Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, die jeweils

giiltigen Bestimmungen der Européischen Union iiber die
von den Mitgliedstaaten zu treffenden Informations- und

PublizitdtsmalBnahmen fiir die Interventionen des Europé-

ischen Landwirtschaftsfonds zu beachten.!

Abweichend von Nummer 6.1 ANBest-P/Nummer 7.1 der
Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur
Projektforderung an Gemeinden (GV) (ANBest-G) wird
Folgendes festgelegt:

Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, den Verwen-
dungsnachweis vor Auszahlung des letzten Teilbetrages
beziehungsweise Einmalbetrages vorzulegen (siche Num-
mer 6.3 dieser Richtlinie).

Fiir Mafinahmen, die im Rahmen anderer Forderprogram-
me, einschlieBlich der Strukturfonds und des Landwirt-
schaftsfonds, gefordert werden konnen, ist eine Forde-
rung nach dieser Richtlinie ausgeschlossen.

Verfahren

Antragsverfahren

Der Antrag ist formgebunden in einfacher Ausfertigung
an das Landesamt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft

und Flurneuordnung (LVLF) zu stellen.

Der Antrag ist in der Regel mindestens sechs Wochen vor
Malnahmebeginn einzureichen.

! Artikel 76 der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 des Rates vom 20. September
2005 tiber die Forderung der Entwicklung des ldndlichen Raums durch den
Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums
(EPLR) in Verbindung mit Artikel 58 und Anhang VI der Verordnung (EG)
Nr. 1974/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006

6.2

6.3

6.4

6.5
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Bewilligungsverfahren

Bewilligungsbehorde ist das Landesamt fiir Verbraucher-
schutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LVLF).

Anforderungs- und Auszahlungsverfahren

Die Auszahlung der Mittel erfolgt im Wege der Erstat-
tung. Mit der Mittelanforder ung hat der Zuwendungs-
empfinger der Bewilligungsbehorde eine Ubersicht iber
die bezahlten Rechnungen einschlieflich der Original-
belege und Zahlungsnachweise vorzulegen. Fiir Mafnah-
men nach Nummer 2.2 ist zusétzlich ein Zettifikat bezie-
hungsweise eine Teilnahmebescheinigung beizufligen.

Abweichend von Nummer 1.4 ANBest-P/ANBest-G wird
Folgendes festgelegt:

Die Auszahlung des letzten Teilbetrages beziehungsweise
Einmalbetrages in Hohe von mindestens 5 vom Hundert
der Gesamtzuwendung erfolgt erst nach abschlie3ender
Priifung des Verwendungsnachweises.

Verwendungsnachweisverfahren

Der Verwendungsnachweis ist gegeniiber der Bewilligungs-
behdrde zu erbringen. Fiir Malnahmen nach Nummer 2.2
gilt die Mittelanforderung als Verwendungsnachweis.

Zu beachtende Vorschriften

Fir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zu-
wendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung derVer-
wendung und die gegebenenfalls erforderliche Authebung
des Zuwendungsbescheides und die Riickforderung der

gewihrten Zuwendung gelten die Verwaltungsvorschriften
zu § 44 der Landeshaushaltsordnung, soweit nicht in die-
ser Richtlinie Abweichungen zugelassen worden sind.

Aufgrund des Einsatzes von EU-Mitteln gelten vorrangig
zur Landeshaushaltsordnung die einschldgigen europé-
ischen Vorschriften fiir die Forderperiode 2007 - 2013, aus
der die eingesetzten Fondsmittel stammen. Daraus erge-
ben sich Besonderheiten insbesondere hinsichtlich der
Auszahlung, des Abrechnungsverfahrens, der Aufbewah-
rungspflichten und der Priifrechte.

Die Daten der Zuw endungsempfinger werden elektro-
nisch gespeichert und verarbeitet. Die EU-Verwaltungs-
behorde ELER veroftentlicht ab 2008 mindestens einmal
pro Jahr ein Verzeichnis der Be giinstigten, welche im
Rahmen des Entwicklungsprogramms fiir den landlichen
Raum (EPLR) eine Finanzierung erhalten (Artikel 58 der
Verordnung (EG) Nr. 1974/2006).

Geltungsdauer

Diese Richtlinie tritt mit sofor tiger Wirkung in Kraft
und gilt bis zum 31. Dezember 2013. Die Richtlinie vom
24. Oktober 2007 (ABI. S. 2606) tritt mit sofortiger Wir-
kung aufler Kraft. Ein Effizienznachweis ist der Verwal-
tungsbehorde ELER erstmalig ab dem 31. Dezember
2010 alle zwei Jahre vorzulegen.
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Allgemeine Durchfiihrungshinweise
zum Trennungsgeldrecht im Land Brandenburg

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
-45-FD 2792.8-001/09 -
Vom 23. Oktober 2009

Die Landesregierung hat auf Grund des § 77Absatz 1 und Absatz 2
des Landesbeamtengesetzes die Verordnung iiber Erholungs-
urlaub und Dienstbefreiung der Beamten und Richter im Land
Brandenburg (Erholungsurlaubs- und Dienstbefreiungsverord-
nung - EUrIDbV) vom 16. September 2009 (GVBIL. II S. 618) er-
lassen. Diese Verordnung ist am 10. Oktober 2009 in Kraft ge-
treten. Die Zusammenle gung der Re gelungsbereiche Erho-
lungsurlaub und Dienstbefreiung in einerVerordnung ersetzt die
bisher im Land Brandenburg geltende Sonderurlaubsverordnung
des Bundes und die Erholungsurlaubswerordnung Brandenburg.

Ferner ist die Verordnung iiber die Arbeitszeit der Beamten im
Land Brandenburg (Arbeitszeitverordnung - AZV) vom 16. Sep-
tember 2009 (GVBIL. 11 S. 614) ebenélls neu gefasst worden und
am 10. Oktober 2009 in Kraft getreten.

Vorgenannte Verordnungen haben Auswirkungen auf die Allge-
meinen Durchfithrungshinweise zur Trennungsgeldverordnung
im Land Brandenburg (Bbg TG ADH). Hinsichtlich der Gewéh-
rung von Urlaub fiir Familienheimfahrten enthdlt Nummer 5.1.4
Bbg TG ADH den Hinweis auf § 11 der Sonderurlaubsverord-
nung des Bundes. Da Urlaub fiir Familienheimfahrten nach der
Erholungsurlaubs- und Dienstbefreiungsv erordnung nicht ge-
wihrt wird, ist dieser Hinweis gegenstandslos.

Auf Grund der Neufassung der Arbeitszeitverordnung ist Num-
mer 4.1.2 Bbg TG ADH redaktionell anzupassen.

Die Allgemeinen Durchfiihrungshinweise zum Trennungsgeld-
recht im Land Brandenburg, bekannt gegeben mit Rundschrei-
ben des Ministeriums der Finanzen - 45.5-2792-06 - vom 10. Au-
gust 2005 (ABI. S. 899), die zuletzt durch Rundschreiben

- 45-FD 2792.7-001/09 - vom 19. Mai 2009 (ABL. S. 1135) ge-
andert worden sind, werden mit Wirkung vom 10. Oktober 2009
wie folgt gedndert:

1. In Nummer 4.1.2 dritter Absatz zweite Strichaufzahlung
wird im Klammerzusatz die Angabe ,,§ 7 Abs. 3 durch die
Angabe ,,§ 12 Abs. 6 ersetzt.

2. Nummer 5.1.4 wird aufgehoben.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Genehmigung ei-
nes Urlaubs fiir Familienheimfahrten, die noch nach § 11 der
Sonderurlaubsverordnung des Bundes erteilt worden ist, beste-
hen bleibt (vergleiche hierzu § 16 EUrlDbV).

Verwaltungsvorschrift
des Ministeriums der Finanzen
iiber die Gewihrung von Mobilitits- und
Qualifizierungsprimien an Beamte und Richter
des Landes Brandenburg

Vom 16. September 2009

Allgemeines, Geltungsbereich, Gleichstellungsklausel

Die Erhaltung und Steigerung der Leistungsstéirke der Lan-
desverwaltung als wichtiger Standor tfaktor fiir das Land
Brandenburg erfordern eine stetige Anpassung der Verwal-
tungsstrukturen an die sich dndernden gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Bedingungen.

Zur Einbeziehung der Landesbediensteten in diesen Prozess
bedarf es eines wirksamen Verdnderungsmanagements in
der Landesverwaltung sowie personalrechtlicher Rahmen-

bedingungen, mit denen derVerédnderungsprozess sozialver-

traglich gestaltet und die Bereitschaft der Landesbedienste-
ten gestirkt wird, auch andere Tatigkeiten innerhalb der

Landesverwaltung auszuiiben.

Im Rahmen des Verwaltungsumbauprozesses muss ebenso
auch die Bereitschaft der Landesbediensteten gefordert wer-
den, ihre beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten kontinu-
ierlich den sich verdndernden Anforderungen und Bediirf-
nissen des offentlichen Dienstes anzupassen. Dies schliefit n
besonderen Féllen auch dieTeilnahme von Landesbedienste-
ten an umfassenden Maflnahmen zum Erwerb einer weiteren
beruflichen Qualifikation mit ein.

Im Tarifvertrag iiber Mafinahmen zur Be gleitung des Um-
baus der Landesverwaltung Brandenburg (TV Umbau) wur-
de zwischen den Tarifvertragsparteien vereinbart, die Mobi-
litdts- und Fortbildungsbereitschaft der Tarifbeschédftigten
des Landes zukiinftig durch die Gewéhrung finanzieller An-
reizleistungen - Mobilitdts- und Qualifizierungsprdmien -
zu fordern.

Einbezogen in den Prozess des Verwaltungsumbaus sind al-
le Statusgruppen in der Landesverwaltung gleichermafen.

Diese Verwaltungsvorschrift bezweckt deshalb die zeit- und
inhaltsgleiche Ubertragung von tarifvertraglich geregelten
finanziellen Férderungsinstrumenten auf die Beamten und
Richter des Landes unter Beriicksichtigung der rechtlichen
Besonderheiten dieser Statusgruppen.

Die nach dieser Verwaltungsvorschrift gewéhrten finanziel-
len Leistungen sind keine Besoldung im besoldungsrecht-
lichen Sinne, sonder n unmittelbar aus dem Haushalt des
Landes Brandenburg gewdhrte staatliche Leistungen zum
Zwecke der Forderung des Verwaltungsumbaus.

Diese Verwaltungsvorschrift gilt ausschlieBlich fiir Beamte
und Richter des Landes, die v on Ma3inahmen des Verwal-
tungsumbaus betroffen sind, soweit in dieser Verwaltungs-
vorschrift nicht ausdriicklich etw as anderes bestimmt ist.
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§ 1 Absatz2 und 3, §§ 12 und 17 Nummer 1TV Umbau sind
sinngemél anzuwenden.

Die in dieser Verwaltungsvorschrift verwendeten status-
bezogenen Bezeichnungen gelten fiir Frauen und Ménner.

2 Mobilititsprimie

2.1 Beamte und Richter, die aufgrund einer Maflnahme des Ver-

waltungsumbaus auflerhalb des bisherigen Dienstortes oder
des Wohnortes weiterverwendet werden, erhalten, unbescha-
det eines Anspruchs auf Umzugskostenvergiitung und Tren-
nungsgeld, zur Anerkennung ihrer Mobilitétsbereitschaft ei-
ne pauschalierte steuerpflichtige Mobilitétspramie inAbhdn-
gigkeit von der einfachen zusétzlichen Entfernung zwischen
ihrer Wohnung und der neuen Dienststelle in Hohe von

Zusitzliche Entfernung | Mobilitdtspriamie fiir 18 Monate
ab 10 km |bis 20 km 450 €

ab21 km |bis 30 km 900 €

ab 31 km |bis 50 km 1500 €

ab 51 km |bis 70 km 1725€

ab 71 km 2250€

2.2 Bei befristeten Personalmafinahmen mit einer Verwendungs-

dauer von weniger als 18 Monaten steht eine Mobilitéts-
pramie in Héhe von einem Achtzehntel des Betrages nach
Nummer 2.1 fiir jeden v ollen Monat der Verwendung am
neuen Dienstort zu. Im F alle der Verldngerung einer zu-
néchst auf weniger als 18 Monate befristetenVerwendung ist
die Mobilitdtspramie neu festzusetzen, sich dabei egebende
Erhohungsbetrage sind nachzuzahlen.

2.3 Der Anspruch auf die Mobilititspramie entsteht mit demTag

des Wirksamwerdens der Personalmafinahme, frithestens je-
doch mit dem Tag des Dienstantritts am neuen Dienstort.
Die Mobilititspramie wird als Einmalzahlung imVoraus mit
den Dienstbeziigen fiir den dritten Monat nach Entstehung
des Anspruchs gezahlt.

2.4 Bei einer Beendigung der Rersonalmafinahme vor Ablauf von

18 Monaten aus Griinden, die der Beamte oder Richter zu ver-
treten hat, ist die Mobilitdtspramie zeitanteilig in Hohe on je-
weils einem Achtzehntel des Betrages nach Nummer 2.1 fiir
jeden vollen Monat der entf allenen Verwendung am neuen
Dienstort zurlickzuzahlen. Bei befristeten Maflnahmen nach
Nummer 2.2 ist die Mobilitatspramie in Hohe des sich aus der
Dauer der Befristung er gebenden Bruchteiles des Betrages
nach Nummer 2.2 fiir jeden wllen Monat der entfallenen Ver-
wendung am neuen Arbeitsort zurlickzuzahlen.

2.5 Die Nummern 2.1 bis 2.4 gelten auch fiir solche MafBinah-

men des Verwaltungsumbaus, die seit dem 27. Oktober 2008
wirksam geworden sind und zum Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieser Verwaltungsvorschrift noch andauern.

2.6 Die Mobilitdtspramien werden aus Titel 453 10 der jeweili-

gen Kapitel gezahlt.

3 Qualifizierungsprimien

3.1 Beamten, die mit Zustimmung der obersten Dienstbehdrde

und des Personalservice eine ber ufliche Qualifizierungs-
mafBnahme im Sinne des § 13Absatz 1 und 2TV Umbau mit
einer Gesamtdauer von bis zu fiinf Jahren absolvieren, wer-
den unabhingig von einer Umbaubetroffenheit Qualifizie-
rungspriamien gewéhrt, wenn

- ein dienstliches Bediirfnis fiir die Qualifizierung be-
steht,

- sie liber die personlichen und fachlichen Voraussetzun-
gen fiir die Qualifizierung verfiigen,

- eine dauerhafte Verwendungsmoglichkeit in der neuen
Laufbahn oder auf dem Fachgebiet, das Gegenstand der
Ausbildung ist, gegeben ist,

- die beamtenrechtlichen Voraussetzungen fiir diese Qua-
lifizierung und die zukiinftige Verwendung erfiillt sind,

- die Qualifizierungsmafinahme zu einem berufsqualifi-
zierenden Abschluss fiihrt und mit einer leistungsbever-
tenden Priifung abschliefit und

- sie die Priifung bestehen.

Ein Rechtsanspruch auf Durchfithrung von Qualifizierungs-
mafnahmen im Sinne des Satzes 1 besteht nicht.

3.2 Als steuerpflichtige Qualifizierungspramien werden Basis-

pramien und leistungsabhéngige Anerkennungsprédmien ge-
wiahrt. Diese betragen

Dauer der Quali- | Basispramie | Zusédtzliche Anerken-

fizierungsmaf3- bei Bestehen | nungsprémie bei einer
nahme der Priifung | Abschlussnote/Be-
wertung der Priifungs-

leistung im oberen
Viertel der jeweiligen
Noten- oder Bewer-

tungsskala
ab 1 Jahr bis zu 400 € 500 €
2 Jahren
ab 2 Jahre bis zu | 800 € 1250 €
3 Jahren
ab 3 Jahre biszu | 1200 € 1750 €
5 Jahren

3.3 Die Qualifizierungspramien sind zuriickzuzahlen, wenn der

Beamte durch die QualifizierungsmaBinahme eine besonders
hohe berufliche Qualifikation erlangt hat, die mit tiber-
durchschnittlichen Vorteilen auf dem Arbeitsmarkt verbun-
den ist, und wenn er vor Ablauf der Bindungsdauer aus von
ihm zu vertretenden Griinden aus dem Landesdienst aus-
scheidet. Die Bindungsdauer ist abhidngig von der Art und
Dauer der Qualifizierungsmafinahme und betrigt bei

Art und Dauer der Quali- | Bindungsdauer

fizierungsmafnahme

mehr als einem Jahr ein Jahr

zwei Jahren zwei Jahre

drei Jahren drei Jahre

einem Fachhochschulstu- drei Jahre und sechs

dium von drei Jahren und | Monate
sechs Monaten

einem wissenschaftlichen | Dauer des Studiums,
Hochschulstudium jedoch léngstens fiinf Jahre




2312

Der Riickzahlungsbetrag vermindert sich um ein Zwélftel

bis ein Sechzigstel fiir jeden vollen Monat, den das Beam-
tenverhéltnis zum Land Brandenburg nach dem Abschluss
der QualifizierungsmaBnahme fortbestanden hat.

3.4 Auf Beamte, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser

Verwaltungsvorschrift bereits an einer Qualifizierungsmalf3-
nahme nach Nummer 3.1 teilnehmen, sind die Nummern 3.1
bis 3.3 entsprechend anzuwenden. Auf die Qualifizierungs-
prdmien nach Nummer 3.2 werden bereits ge wihrte ent-

sprechende Leistungen des Dienstherrn angerechnet.

3.5 Die Qualifizierungspramien werden aus dem Titel 525 10

der jeweiligen Kapitel gezahlt.
Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt mit Wirkung vom 1. Janu-
ar 2009 in Kraft und mitAblauf des 31. Dezember 2015 au-

Ber Kraft.

Verwaltungsvorschrift iiber die Abzeichen
fiir die Bediensteten in der fiir die Polizei

zustindigen Abteilung des Ministeriums des Innern

und in den Polizeibehérden und -einrichtungen

des Landes Brandenburg

(VV-Polizeiabzeichen - VV-PolAbz)

Verwaltungsvorschrift des Ministeriums des Innemn

(IV/1.1.13-705-51)
Vom 3. November 2009

Auf Grund des § 113 Satz 2 des Landesbeamtengesetzes (LBG)
vom 3. April 2009 (GVBI. I S. 26) wird die nachstehende Ver-
waltungsvorschrift iber die Abzeichen fiir die Bediensteten in

der fiir die Polizei zustdndigen Abteilung des Ministeriums des

Innern und in den Polizeibehérden und -einrichtungen des Lan-
des Brandenburg erlassen:

1

1.1

1.2

1.3

2.1

Geltungsbereich

Die Verwaltungsvorschrift gilt fiir die Bediensteten in der
fiir die Polizei zustidndigen Abteilung des Ministeriums

des Innernund in den Blizeibehdrden und -einrichtungen
des Landes Brandenburg.

Die in dieser Verwaltungsvorschrift verwendeten personen-
bezogenen Funktions-, Status- und anderen Bezeichnun-
gen gelten fiir Frauen und Ménner.

Die bildlichen Darstellungen in der Anlage sind Bestand-
teil dieser Verwaltungsvorschrift.

Allgemeine Abzeichen

Die Bediensteten tragen am linken Armel der Oberbeklei-
dung das Landeswappen auf dunkelblauem Grund mit der
Aufschrift ,,Polizei* oder ,,Ministerium des Innern“und an
der Schirmmiitze den bronzef arbenen Polizeistern mit
Landeswappen sowie die schwarz-rot-goldene Kokarde.

2.2

3.1

3.1.1

32

33
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Als Schulterstiicke sind blaue Aufschiebeschlaufen mit
den fiir die jeweilige Amtsbezeichnung oder Funktion be-
stimmten Abzeichen auf den Bekleidungen zu tragen.

Dienstmiitzen
Schirmmiitze

Unterhalb der schw arz-rot-goldenen Kokarde wird ein
Miitzenband in folgenden Farben getragen:

a) mittlerer Dienst:  blau

b) gehobener Dienst: silberfarben

¢) hoherer Dienst: goldfarben

Der fiir die P olizei zustdndige Abteilungsleiter und die
Referatsleiter in der fiir die Blizei zustdndigen Abteilung
des Ministeriums des Innern, der Inspekteur der Polizei,
der Polizeiprisident sowie die Leiter der Polizeibehdrden
und -einrichtungen tragen auf dem Miitzenschir m einen
goldfarbenen Eichenlaubkranz.

Polizeikappe

Auf der Stirnseite der Polizeikappe wird ein bronzefarbe-
ner Polizeistern mit Landes wappen, darunter die Auf-
schrift ,,Polizei und auf der Riickseite der Polizeikappe
die Aufschrift ,,Polizei” iiber dem hinteren Halbrund (ge-

bogen) getragen.

Strickrollmiitze/Stirnband

Auf der Vorderseite der Strickrollmiitze/Stirnband wird
die Aufschrift ,,Polizei” getragen.

Aufschiebeschlaufen

Vollzugsbedienstete

Schutzpolizei

Auf den Aufschiebeschlaufen werden getragen:

a) mittlerer Dienst Sterne: 21 mm, blau
Polizeimeister 2 Sterne
Polizeiobermeister 3 Sterne
Polizeihauptmeister 4 Sterne

b) gehobener Dienst  Sterne: 21 mm, silberfarben
Polizeikommissar 1 Stern
Polizeioberkommissar 2 Sterne
Polizeihauptkommissar (A 11) 3 Sterne
Polizeihauptkommissar (A 12) 4 Sterne
Erster Polizeihauptkommissar 5 Sterne

c) hoherer Dienst Sterne: 21 mm, goldfarben
Polizeirat 1 Stern
Polizeioberrat 2 Sterne
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Polizeidirektor 3 Sterne

Leitender Polizeidirektor 4 Sterne

Inspekteur der Polizei Eichenlaubkranz,
2 Sterne

4.1.2 Wasserschutzpolizei

Die jeweiligen Dienstgrade werden auf den Aufschiebe-
schlaufen durch Streifen aus goldfarbener Litze gekenn-
zeichnet.

a) mittlerer Dienst:

Polizeimeister 2 Streifen, 8 mm
Polizeiobermeister 3 Streifen, 8 mm
Polizeihauptmeister 4 Streifen, § mm

b) gehobener Dienst:

1 Streifen, 12 mm
2 Streifen, 12 mm
2 Streifen, 12 mm,
dazwischen 1 Strei-
fen, 8 mm

2 Streifen, 12 mm,
dazwischen 2 Strei-
fen, 8 mm

2 Streifen, 12 mm,
dazwischen 3 Strei-
fen, 8 mm

Polizeikommissar
Polizeioberkommissar
Polizeihauptkommissar (A 11)

Polizeihauptkommissar (A 12)

Erster Polizeihauptkommissar

¢) hoherer Dienst:

3 Streifen, 12 mm
3 Streifen, 12 mm
und

1 Streifen, 8 mm
zwischen dem obe-
ren und mittleren
Streifen

4 Streifen, 12 mm
1 Streifen, 52 mm

Polizeirat
Polizeioberrat

Polizeidirektor
Leitender Polizeidirektor

4.1.3 Anwirter

4.2

421

Polizeimeister-Anwirter 1 blauer Streifen,

5 mm
Polizeikommissar-Anwiérter 1 silberfarbener Strei-
fen, 5 mm
Polizeirats-Anwirter 1 goldfarbener Strei-
fen, 5 mm

Im Falle der Zulassung zur Ausbildung fiir den Aufstieg
wird eine die kiinftige Laufbahnzugehdrigkeit anzeigen-
de Litze getragen.

Nicht-Vollzugsbedienstete

Fiir die Bediensteten auBerhalb des Polizeivollzugsdiens-
tes (Nicht-Vollzugsbedienstete) ist eine Dienstkleidung
bei der Ausiibung des Amtes grundsétzlich nur im Einzel-
fall geboten (zum Beispiel bei reprasentativen Anldssen).
Wird Dienstkleidung getragen, so sind die nachfolgend
beschriebenen Aufschiebeschlaufen zu verwenden:

422

6.1

6.2

6.3
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a) gehobener Dienst silberfarben

Pressesprecher 1 Streifen, 15 mm

b) hoherer Dienst goldfarben

Pressesprecher 1 Streifen, 15 mm

Polizeidrztlicher Dienst im
Ministerium des Innern 1 Streifen, 15 mm
und zusétzlich den

Askulapstab

Leiter der Polizeibeh6rden und
-einrichtungen sowie
Referatsleiter in der fiir die
Polizei zustdndigen Abteilung

des Ministeriums des Innern 2 Streifen, 15 mm

Polizeiprésident 3 Streifen, 15 mm
Abteilungsleiter der fiir

die Polizei zusténdigen
Abteilung des Ministeriums
des Innern 4 Streifen, 15 mm
¢) Polizeiorchester

Auf den Aufschiebeschlaufen wird die silberfarbene
Lyra getragen.

Nummer 2 Satz 1 und Nummer 3 dieser Verwaltungsvor-
schrift gelten nicht fiir den fiir Belange des Brand- und
Katastrophenschutzes, des Lagezentrums Brand- und Ka-
tastrophenschutz, der Zivilen Verteidigung, der Militér-
angelegenheiten und der Fachaufsicht LSTE zustéindigen
Referatsleiter im Ministerium des Innem.

Fithrungskrifte beim Einsatz geschlossener Einheiten

Bei Bedarf tragen Fiihrungskréfte zur Erkennbarkeit der
jeweiligen Funktion auf dem rechten Armel folgende
Kennzeichen in Form von nebeneinander stehenden Krei-
sen (Durchmesser 2,5 cm) oder Rechtecken (Kantenldnge
2 x 4 cm) in minzgriiner Farbe:

Gruppenfiihrer 2 Kreise,
Zugfiihrer 3 Kreise,
Hundertschaftsfithrer 1 Rechteck,
Abteilungsfithrer 2 Rechtecke.

Inkrafttreten, AuBerkrafttreten, Ubergangsvorschrift

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am Tag nach der Verof-
fentlichung in Kraft.

Gleichzeitig tritt der Runderlass ,,Abzeichen fiir die Be-
diensteten der Polizei“ (IV/7-5204) vom 17. November
1994 (ABI. S. 1706) auBler Kraft.

Soweit Bedienstete der Polizei noch griine Dienstkleidung
tragen, bestimmt sich die Abzeichenverwendung weiter
nach dem Runderlass ,,Abzeichen fiir die Bediensteten
der Polizei* (IV/7-5204) vom 17. November 1994.
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Anlage

Bildliche Darstellungen:

«  Allgemeine Abzeichen (Nr. 2.1)

POLIZEI

w3

al,
Schwarz-rof-
Landeswappen ,Polizal Landaswappan mit goldene Ko-
Polizistern Kl
. Schirmmiitze [3.1]
Miitzenbdnder

Mittlerer Dienst

b N —

Gehobener Dienst

Hoherer Dienst
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Polizeikappe und Strickrollmitze/Stimband (3.2 und 3.3)

Polizelkappe (vorn) Strickmiitze

Slimband
Polizeikapps [hinsn)

Aufschisbeschlaufen Vollzugsbedienstete der Schutzpolizei (4.1.1)

a) mittlerer Dienst:

Polizeimeisiar- Polizaimeister Polizeichermeister Palizeihauptmaister
Anwarter
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b) gehobener Diensk:

Polizeikommissar-
Anwirter

L3

»*
*

Polizeihaupt-
kommissar A11
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l *
* L3

Polizeikommissar Polizeioberkommissar

*
%
*

L.

Polizeihaupt- Erster
kommissar 412 Palizeihauptkommissar
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¢) hoherer Dienst:

Polizeirats- Palizeirat
Anmwarter

L
'."1!
g
\
L
N
K
N

L

Paolizeidirekior Leitender Polizei-
direktor

Inspekteur der
Polizei
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» Aufschiebeschlaufen Vollzugsbedienstete der Wasserschutzpolizei 4.1.2

a) mittlerer Dienst:
Polizeimaister Polizeiobermelster Polizeihaupimeister
b} gehobener Dienst:

Pl ek oo i s s Palizaihaupl- Polizaihiaupl- Erstar Polizai-
ab-rhmnmltm kommissar AT1 kommissar A2 hauptkammissar
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c) hoherer Dienst:
Polizeirat Polizeloberrat Polizeidirektor Leitender

Polizeldirekior
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«  Aufschiebeschlaufen Nicht-Vollzugsbediensiete (4.2.1)

Polizedorchestber Pressesprachar (g. O.) Pressesprecher (h. D) Polizeidrztlichar
Dienst in der
Polizelabteilung
Referatslafter Polizeiprasident Abtellungslelter
in dar Pollzelabtallwng! in dar Polizelablelung
Leiter Polizeibehdrden

und -alnrichtungen
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Fihrungskrafte beim Einsatz geschlossener Einheiten (5.)

Gruppenfiihrer

Zugfahrer

Hundertschaftsflihrer

Abteilungsfihrer

2321
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Wesentliche Anderung einer Schweinezuchtanlage
und Errichtung einer Biogasanlage in
14947 Nuthe-Urstromtal, Ortsteil Frankenforde

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 17. November 2009

Die Firma Agrarprodukte Frankenforde GmbH & Co. KG, Zii-

lichendorfer Landstralie 2 in 14947 Nuthe-Urstromtal beantragt
die Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzge-

setzes (BImSchG), auf dem Grundstiick Ziilichendorfer Land-

stralle 2 in 14947 Nuthe-Urstromtal, Or tsteil Frankenforde, in
der Gemarkung Frankenforde, Flur 1, Flurstiicke 42, 43/1,
43/2, 44 und in der Gemarkung Ziilichendorf, Flur 3, Flur-
stiicke 75, 76 cinec Anlage zum Halten von Schweinen (Schwei-
nezuchtanlage) in wesentlichen Teilen zu dndern und eine Bio-
gasanlage zu errichten und zu betreiben.

GemdB § 1Absatz 2 der NeuntenVerordnung zur Durchfithrung
des BImSchG ist fiir das Vorhaben die Durchfithrung einer Um-
weltvertriglichkeitspriifung vorgesehen.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die:

- Reduzierung der Schweinemastplitze in den Stdllen 0 und 6

- Erweiterung des Deckzentrums im Stall 2

- Umriistung der Stille 3, 4, 7 und 9 fiir die Sauenhaltung

- Erhohung aller Abluftkamine auf 10 m iiber Grund

- Neuerrichtung der Stalle 13, 20 und 21

- Errichtung einer Abluftreinigungsanlage an den Stéllen 20
und 21

- Errichtung eines Futterhauses zwischen den Stéllen 20 und 21
und eines Verbinders zwischen den Stillen 1, 2 und 20

- Errichtung einer Sanitdrabw assersammelgrube und einer
Giillevorgrube

- Errichtung einer Biogasanlage (Fermenter, Nachgérer, Gar-
restlager, BHKW)

- Errichtung eines Horizontaldurchfahrsilos.

Die tibrigen vorhandenen Anlagen und Einrichtungen, wie Sozial-
und Biirogebédude, Futterhaus mit Futtersilos, Maschinen- und
Getreidelagerhallen, Giillehochbehélter, Horizontaldurchfahrsi-
lo, Kadavercontainer und Heizungsanlagen Heiben unveréndert.

Die Kapazitit der Anlage soll 654 Abferkelplitze, 2.535 Sauen-
platze, 1.140 Jungsauenplétze, 4 Eberplitze, 12.800 Absatzfer-
kelplatze und 2.304 Mastschw einepldtze betragen. Die Inbe-

triebnahme der gednderten Anlage ist fiir 09/2010 vorgesehen.

I. Auslegung

Der Genehmigungsantrag so wie die dazugehorigen Unterla-
gen werden einen Monat vom 24.11.2009 bis einschliefilich
23.12.2009 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Von-Schon-Stralle 7
in 03050 Cottbus, Zimmer 4.27 und in der Gemeinde Nuthe-Ur-
stromtal OT Ruhlsdorf, Zimmer 121, Fankenfelder Straf3e 10 in
14947 Nuthe-Urstromtal ausgele gt und kénnen dort wéhrend
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden.

II. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 24.11.2009 bis einschliellich 06.01.2010
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen pri vatrechtlichen Titeln
beruhen.

I11. Erorterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 10.02.2010, um 10:00 Uhr, im Rats-
saal in der Gemeinde Nuthe-Ur stromtal, OT Ruhlsdorf,
Frankenfelder Strafle 10 in 14947 Nuthe-Uistromtal erortert.
Kann die Erdrterung an diesem Tag nicht abgeschlossen werden,
wird der Erorterungstermin an den folgenden Werktagen fortge-
setzt. Es wird darauf hingewiesen, dass die formgerecht erhobe-
nen Einwendungen auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder
von Personen, die Einwendungen erhoben haben, erdrtert wer-
den.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgeméfBen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.1S. 3830), das durchArtikel 2 des Gesetzes vom 11. Au-
gust 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470) gednder t worden ist.

Gesetz iiber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1
S. 1757, 2797), das durchArtikel 1 des Gesetzes vom 11. August
2009 (BGBI. I S. 2723) geéndert worden ist.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir die wesentliche Anderung der Deponie
Spremberg-Cantdorf in 03130 Spremberg

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 4. November 2009

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Spree-Nei-

Be, Heinrich-Heine-Strafle 1 in 03149 Forst (Lausitz) beantragt
nach § 31Absatz 3 Nummer 2 des Kreislaufwirtschafts- und Ab-
fallgesetzes (KrW-/AbfG) die Siedlungsabfalldeponie Sprem-
berg-Cantdorf im Landkreis Spree-Neifle, Gemarkung Sprem-

berg, Flur 5 mit den Flurstiicken 12, 14, 15/1, 16/1, 17, 18, 19/1,
20/1,21/1, 22,23, 24/1, 25/1, 26/1, 27, 28, 29/1, 30, 31, 32, 33,
34, 35,36,37,38,52und 53 so  wie Flur 7 mit den Flur -
stiicken 44, 46, 47, 50, 51, 54 und 67/1 wesentlich zu édndern.

Gegenstand der wesentlichen Anderung des Betriebes der De-
ponie sind Malinahmen der abschlieBenden Sicherung und Re-
kultivierung einschlieBlich der Installation eines akti ven und
passiven Entgasungssystems auf der Deponie.

Vorgenanntes stellt eine wesentliche Anderung eines Vorhabens
im Sinne des § 3eAbsatz 1 Nummer 2 UVPG dar § 3¢ Absatz 1
Nummer 2 UVPG ordnet eine allgemeine Vorpriifung des Ein-
zelfalls im Sinne des § 3cAbsatz 1 Satz 1 und 3 UVPG an, wenn
ein bereits UVP-pflichtiges Vorhaben - hier die Deponie - gein-

dert oder erweitert werden soll. Gemél § 3eAbsatz 1 Nummer 2,
2. Halbsatz UVPG sind friihere Ander ungen oder Erweiterun-
gen in diese Vorpriifung einzubeziehen.

Nach § 3e Absatz 1 Nummer 2 UVPG w ar fiir das beantragte
Vorhaben eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls durchzu-
fithren.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der vom Vorhabens-
trager vorgelegten Unterlagen, der beteiligtenTrager 6ftentlicher
Belange und eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist gemif § 3a UVPG nicht selbstindig an-
fechtbar. Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zu-
grunde liegenden Unterlagen konnen nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Telefonnummer 033201 442-555
wihrend der Dienstzeiten im Landesumw eltamt Brandenburg,
Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrensstelle (Refe-
rat RW1), Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 315 in
14476 Potsdam OT Grof3 Glienicke eingesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spéter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaifig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufthebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 26. Januar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, folgende Grundstiicke

versteigert werden:

Grundbuch von Spremberg Blatt 471

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Spremberg, Flur 6, Flurstiick 147/2,
Gartenland, An der Berliner Strafie, Grofe: 1.590 qm

Grundbuch von Spremberg Blatt 4386

Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Spremberg, Flur 6, Flurstiick 147/3,
Grofe: 380 qm

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Spremberg, Flur 6, Flurstiick 147/4,
Grofle: 2.526 qm

(Laut vorliegendem Gutachten sind die Grundstiicke wie folgt

bebaut:

Spremberg Blatt 471 Grundstiick Ifd. Nr. 1:

Werkstatt mit Biiro- und Sozialanbau, 1-geschossig, nicht unter-

kellert, Bj. ca. 1994

Spremberg Blatt 4386 Grundstiick 1fd. Nr. 1:

unbebaut - PKW-Stellplatz

Spremberg Blatt 4386 Grundstiick 1fd. Nr. 2:

3-geschossiges Wohn-/Geschéftsgebéude, freistehend, unterkel-
lert, Bj. ca. 1925, 1994/95 iiberwiegend modernisiert
Lagebezeichnung: Berliner Strafie 39)

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher
am 01.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Grundbuch Spremberg Blatt 471
Grundstiick 1fd. Nr. 1 auf
Grundbuch Spremberg Blatt 4386

80.000,00 EUR

Grundstiick Ifd. Nr. 1 auf 4.500,00 EUR
Grundbuch Spremberg Blatt 4386

Grundstiick 1fd. Nr. 2 auf 160.000,00 EUR
Verkehrswert Grundstiickszubehor auf 1.000,00 EUR

insgesamt auf
Geschéfts-Nr.: 59 K 204/08

245.500,00 EUR.

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottb us, II. Ober-

geschoss, Saal 313, das im  Wohnungsgrundbuch von Terpe

Blatt 772 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1, 357/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick
Gemarkung Terpe, Flur 4, Flurstiick 98/5, Gebaude-
u. Freiflache, Wohnen, Str. des Kindes 7, 8, 9, 10, 11,
Gemarkung Terpe, Flur 4, Flurstiick 98/6, GroBe:
3.674 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im Dachgeschoss links nebst K ellerraum im
Haus Nr. 5 und dem Sondemutzungsrecht an einem
Pkw-Einstellplatz - jeweils mit Nr. 29 des Auftei-
lungsplanes -.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu
den anderen Miteigentumsanteilen - eingetragen in
Schwarze Pumpe (Terpe), Blatt 744 bis 771 und
Blatt 773 - gehorenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.
Der Wohnungs- bzw. Teileigentiimer bedarf zur Ver-
duBerung nicht der Zustimmung des Verwalters. Im
Ubrigen wird wegen des Gegenstandes u. Inhalts des
Sondereigentums auf die Teilungserkldrung vom
08.02.1993 Bezug genommen;

versteigert werden.

Bei dem Wohnungseigentum handelt es sich laut Gutachten vm
29.06.2009 um eine vermietete 3-Raum-Wohnung mit Balkon
im Dachgeschoss links (Grofle: 74,33 m  ?) in einem zw ei-
geschossigen, unterkellerten Mehrfamilienwohnhaus - Rand-
haus einer Reihenhausbebauung (Bj. 1994, DG ausgebaut,
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Spitzboden, 2007/08 Sanierungsarbeiten, 6 Wohnungen je Auf-
gang). Lage: Strafe des Kindes 11.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 75.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 13/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 3. Februar 2010, 10:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottb us, II. Ober-
geschoss, Saal 317, das im Grundbuch von Striesow Blatt 335
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédll Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Striesow, Flur 2, Flurstiick 11378, Cott-
buser Weg, Grofle: 600 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 05.05.2009 bebaut mit
einer Holzscheune (Bj. ca. 1900 u. a.) mit Biiroeinbau (ehemali-
ge Garage, Nutzfliche 88 m?). Das Gebdude ist 1-geschossig,
wirtschaftlich funktionell iiberholt. Es besteht Reparaturstau.
Berdumung ist erforderlich. Lage: An den Girten 11 a.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 10.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 201/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 3. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Cottbus-Altstadt Blatt 400 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Altstadt, Flur 18, Flurstiick 86, Gebdude-
und Freifldche, Berliner Strafe 24, Grofle: 1.038 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick bebaut mit ei-
nem 3-geschossigen Geschiftshaus, v oll unterkellert, Bj. ca.
1909 mit 2-geschossigen Anbauten, Bj. ca. 1968, Leerstand)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 428.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 62/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 9. Februar 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Gundbuch von
Spremberg Blatt 1336 cingetragenen 1/2 Anteile an dem
Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Spremberg, Flur 27, Flurstiick 17, Ge-
baude- und Freifldche, Lindenstraf3e 1, 280 n?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das in zentrumsnaher Stadtlage
von Spremberg gelegene Grundstiick mit einem zweigeschossi-
gen (Nutzflache: 106 nt der Geschiftseinheit im EG; 205 nider
4 Wohneinheiten im UG/DG), thw. unterkellerten Wohn- und Ge-
schéftshaus (Bj. 1873 It. Stadtarchi v, Umbau/Modernisierung
1998) sowie mit einem sanierungsbediirftigen, zweigeschossi-
gen, unterkellerten Nebengebdude/Lagergebdude (Bj. 1873 It.
Stadtarchiv) bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.09.2008 cingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 312.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 149/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von

Welzow Blatt 22 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

méil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Welzow, Flur 9, Flurstiick 126, Gebau-
de- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Am Was-
sergraben 4, Grofie: 2.722 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick bebaut mit ei-

nem freistehenden Einfamilienhaus, WF ca. 121 qm, tlw. unter-

kellert, Bj. ca. 1872, 1998 vollstindig renoviert, Wohnhausan-
bau 1995 sowie mit Nebengebéduden)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.

Im Termin am 10.06.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 72/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Forst Blatt 8832 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Forst, Flur 18, Flurstiick 171, Berliner
Str. 37, 1.010 nm?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein Geschéfts-
grundstiick in Stadtzentrumslage, bebaut mit einem Hotel- und
Gaststittengebédude, freistechend mit einseitigem Anbau, unter-
kellert, 2-geschossig mit ausgebautem Dachgeschoss, Baujahr
ca. 1900 - 1938, 1993 iiberwiegend modernisiert sowie mit ei-
nem Nebengebaude.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

a) fiir das Grundstiick:

b) fiir die der Beschlagnahme unter-
liegenden Gegenstinde:

280.000,00 EUR
15.720,00 EUR.

Die Wertgrenzen des § 85 a Absatz 1 ZVG u. § 74 a Absatz 1
ZVG sind entfallen.
Geschifts-Nr.: 59 K 7/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 9. Februar 2010, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottb us, II. Ober-

geschoss, Saal 313, die im Grundbuch von Cottbus-Altstadt

Blatt 1484 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemaf

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Altstadt, Flur 13, Flurstiick 74, Gebdu-
de- und Freiflache, Karl-Liebknecht-Straf3e 4, Gro-
Be: 1.664 m?

1fd. Nr. 13, Gemarkung Altstadt, Flur 13, Flurstiick 71, Ro3-
strafle, Verkehrsflache, Grofle: 1 m?

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Altstadt, Flur 13, Flurstiick 72, RoB-
strafle, Gebdude- und Freifliche, Grofe: 221 m?

Ifd. Nr. 15, Gemarkung Altstadt, Flur 13, Flurstiick 73, Karl-
Liebknecht-Strafle, Verkehrsfldche, Grofe: 124 m?

1fd. Nr. 16, Gemarkung Altstadt, Flur 13, Flurstiick 87, Rof3-
strafle, Gebdude- und Freiflache, GroBe: 5 m?

Ifd. Nr. 17, Gemarkung Altstadt, Flur 13, Flurstiick 88, Rof3-
strafe, Verkehrsflache, Grofie: 288 m?

versteigert werden.

Die Grundstiicke Ifd. Nr. 12 und 14 sind laut Gutachten v om

24.02.2009 bebaut mit einem 3-geschossigen Wohn- und Ge-

schiftshaus mit eingeschossigem Anbau (Bj. 1860, Sanier ung

und Aufstockung 1994 - 2001, Nutzflache: 687,69 m ?), einem

Mehrzweckgebédude (Bj. 1860, Nutzflache: 137,45 nt), Garagen/

Lager (Bj. 1860, Nutzfliche: 100,94 nr), einer weiteren Garage

(Bj. 1910, Nutzflache: 14,40 nr), einem unterkellerten Baustoft-

lager (Bj. 1906, Nutzflache: 118,55 m ?), einem freistehenden

Lager (Bj. 1963, Nutzfldche: 62,52 mi), einer Tischlerei (Bj. 1880,

Nutzfldche: 168 m?) und einem Holzlager/Lagerschuppen (B;.

1920, Nutzflache: 52,79 m?). Bei den Grundstiicken 1fd. Nr. 13,

15 und 17 handelt es sich um Verkehrsflachen, fiir die das Ver-

mittlungsverfahren gemaf §§ 87 ff. SachenRBerG eroffnet wur-

de, bei dem Grundstiick 1fd. Nr. 16 um Arrondierungsfléche.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf

420.000,00 EUR  (Ifd. Nr. 12);
64,00 EUR  (Ifd. Nr. 13);
16.200,00 EUR  (Ifd. Nr. 14);
8.000,00 EUR  (Ifd. Nr. 15);

800,00 EUR  (Ifd. Nr. 16) und
14.000,00 EUR  (Ifd. Nr. 17).

Geschifts-Nr.: 59 K 153/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufthebung

der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von

Tschernitz Blatt 817 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 87/2,
Gebaude- und Freifliche, Wohnen, Friedrichshai-
ner Str. 11, GroBe: 1.263 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick in der Fried-

richshainer Str. 11 in Tschernitz mit einem Einfamilienhaus [B;.

1999, Fertighaus -Typ WeberHaus ,,Rainbow®; freistehend,

unterkellert, Dachgeschoss ausgebaut] und baulichen Anlagen

bebaut.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 132.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 120/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 317, der im Gundbuch von
Sielow Blatt 2517 eingetragene Grundbesitz, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Sielow, Flur 4, Flurstiick 1755, Gebdude-
und Freifldche, Wohnparkstr. 178, Grofle: 231 qm
1fd. Nr. 2, 1/10 Miteigentumsanteil an
zu 3 Gemarkung Sielow, Flur 4, Flurstiick 1762, Ver-
kehrsflache, Wohnparkstr., Gréfe: 325 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Gundstiick mit einer nicht
unterkellerten Doppelhaushilfte (Bj.: 1997) mit ausgebautem
Dachgeschoss und Nebengebaude (Fertiggarage, Bj.: 1997) be-
baut. Bei dem zu versteigernden Miteigentumsanteil handelt es
sich um einen Anteil der Anliegerstrafe.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.09.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
129.000,00 EUR (Grundstiick 1fd. Nr. 3)
1.380,00 EUR (1/10 Miteigentumsanteil).
Geschifts-Nr.: 59 K 165/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottb us, II. Ober-
geschoss, Saal 317, das im Grundbuch von Tschernitz Blatt 716
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Bestandsv er-
zeichnis:
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Ifd. Nr. 2, Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 269, Cott-
buser Stra3e 30, Grofle: 2.061 n?
Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 270, Je-
rischker Weg, Grofle: 1 m’
Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 271,
Teichstrafle, GroBe: 166 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 25.06.2007 bebaut mit
einem Gewerbeobjekt mit Mehrfamilienwohnhaus (4 Wohnein-
heiten, tlw. unterkellert, ausgebautes DG) mit eingeschossigen
Anbauten, Saalanbau, Garagen. Bj.: 1930, 1974 (tlw. Moderni-
sierung 1998 - 2004); Wohnfldche insgesamt: 300 m? im OG +
DG, ca. 190 m? Gewerbefldche im EG, ca. 465 m * Gewerbe-
flache in den gewerblichen Anbauten einschlieflich Saalanbau.
Zubehor: Gaststitten-, Kiichenausstattung/Einrichtung, Biiro-
ausstattung/Einrichtung.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf'186.000,00 EUR fiir das Gundstiick + 9.238,00 EUR fiir das
Zubehor.

Geschifts-Nr.: 59 K 1/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Ober geschoss, Saal 313, die nachfolgend be-
zeichneten Wohnungseigentumsrechte versteigert werden:
Wohnungs-Grundbuch von Peitz Blatt 2942
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
51,25/1000 (einundfiinfzigkommafiinfundzwanzig Tausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Peitz, Flur 7,
Flurstiick 425/20, Gebdude- und Freiflaiche Lindenstralie 1, 1 a,
1 b, 1c,3.303 gqm verbunden mit dem Sondereigentum an der
Wohnung im Erdgeschoss der Wohnanlage ,,Gut Luisenruh-1%;
Nr. 3 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Peitz Blitter 2940 bis 2955); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrecht besteht an dem mit Ziffer SN 3 bezeichne-
ten Kfz-Stellplatz.
Wohnungs-Grundbuch von Peitz Blatt 2947
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1,
62,12/1000 (zweiundsechzigkommazwolf Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Peitz, Flur 7, Flur-
stiick 425/20, Gebaude- und Freifldche Lindenstral3e 1, 1 a, 1 b,
1 ¢, 3.303 gm verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im Erdgeschoss der Wohnanlage ,,Gut Luisenruh-1; Nr. 8
des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Peitz Blitter 2940 bis 2955); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrecht besteht an dem mit Ziffer SN 8 bezeichne-
ten Kfz-Stellplatz.

Wohnungs-Grundbuch von Peitz Blatt 2948

Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

78,02/1000 (achtundsiebzigkommanullzwei Tausendstel) Mit-
eigentumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Peitz, Flur 7,
Flurstiick 425/20, Gebdude- und Freiflache Lindenstralie 1, 1 a,
1 b, 1c,3.303 gqm verbunden mit dem Sondereigentum an der
Wohnung im Obergeschoss der Wohnanlage ,,Gut Luisenruh-1%;
Nr. 9 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Peitz Blitter 2940 bis 2955); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
Sondernutzungsrecht besteht an dem mit Ziffer SN 9 bezeichne-
ten Kfz-Stellplatz.

Wohnungs-Grundbuch von Peitz Blatt 2951

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

76,12/1000 (sechsundsiebzigkommazwdlf Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Peitz, Flur 7, Flur-
stiick 425/20, Gebédude- und Freifliche Lindenstrae 1, 1 a, 1 b,
1 ¢, 3.303 gm verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im Obergeschoss der Wohnanlage ,,Gut Luisenruh-1; Nr. 12
des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Peitz Blétter 2940 bis 2955); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrecht besteht an dem mit Ziffer SN 12 bezeich-
neten Kfz-Stellplatz.

Wohnungs-Grundbuch von Peitz Blatt 2953

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

86,87/1000 (sechsundachtzigkommasiebenundachtzig Tausends-
tel) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Peitz,
Flur 7, Flurstiick 425/20, Gebéaude- und Freiflache Lindenstrafle 1,
la, 1b,1c,3.303 gqm verbunden mit dem Sondereigentum an
der Wohnung im Obergeschoss der Wohnanlage ,,Gut Luisen-
ruh-1%; Nr. 14 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Peitz Blitter 2940 bis 2955); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrecht besteht an dem mit Ziffer SN 14 bezeich-
neten Kfz-Stellplatz.

Wohnungs-Grundbuch von Peitz Blatt 2956

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

44,97/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung
Peitz, Flur 7, Flurstiick 708, Gebdude- und F reifldche, Land-
wirtschaftsfldche, Lindenstr. I D, 1 E, 1E1 G, 1 H, 11, 1J1K,
GroBe: 6.263 m? verbunden mit dem Sondereigentum an der
Wohnung im Erdgeschoss der Wohnanlage ,,Gut Luisenruh-2%;
Nr. 17 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Peitz Blitter 2956 bis 2975); der hier eingetra-
gene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrinkt;
Sondernutzungsrecht besteht an den mit Ziffer SN 17 bezeich-
neten Kfz-Stellplitzen.
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Verfiigungsbeschriankung: Als Wohnung gekennzeichnete Son-
dereigentumseinheiten dienen ausschlieflich Wohnzwecken. Ei-
ne Anderung der Nutzungsart bedarf der schriftlichen Einwilli-
gung des Verwalters.

VerdufBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
erforderlich.

Ausnahmen: Verduflerung durch den K onkursverwalter, durch
Zwangsvollstreckung, durch Glaubiger dinglich gesicherter
Darlehen, wenn sie ein von ihnen erworbenes Wohnungseigen-
tum weiterverduf3ern.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Be willigungen vom 11.09.1996 und
18.03.1998 (UR 2130/96 und 623/98 - Notar Ruppelt, Cottbus)
Bezug genommen. Eingetragen am 07.05.1998.

(Laut vorliegenden Gutachten

sind die vorgenannten Versteigerungsobjekte belegen in einer ca.
1996 errichteten 1 1/2-geschossigen, nicht unterk ellerten Rei-
henhausbebauung; Teil des ,,Wohnparks Luisenruh® mit 36 Ei-
gentumswohnungen; die Eigentumsanlage befindet sich in un-
mittelbarer Ndhe des 1996 relonstruierten barocken Gutshauses;
das Grundstiick ist Bestandteil des Denkmalbereiches ,,Guts-
anlage Luisenruh®;

bei dem Wohnungseigentum Peitz Blatt 2942 handelt es sich um
eine 2-Zimmerwohnung, Lindenstralle 1 b, ca. 63,58 qm WF;
bei dem Wohnungseigentum Peitz Blatt 2947 handelt es sich um
eine 3-Zimmerwohnung, Lindenstrale 1, ca. 77,00 qm WF;

bei dem Wohnungseigentum Peitz Blatt 2948 handelt es sich um
eine 4-Zimmerwohnung, Lindenstral3e 1 c, ca. 96,80 qm WF;
bei dem Wohnungseigentum Peitz Blatt 2951 handelt es sich um
eine 4-Zimmerwohnung, Lindenstraf3e 1 b, ca. 90,81 qm WF;
bei dem Wohnungseigentum Peitz Blatt 2953 handelt es sich um
eine 4-Zimmerwohnung, Lindenstrale 1 a, ca. 107,77 qm WF;
bei dem Wohnungseigentum Peitz Blatt 2956 handelt es sich um
eine 3-Zimmerwohnung, Lindenstrale 1 d, ca. 77,02 qm WE.
Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 02.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Wohnungseigentum Peitz Blatt 2942 auf 49.000,00 EUR
Wohnungseigentum Peitz Blatt 2947 auf 58.000,00 EUR
Wohnungseigentum Peitz Blatt 2948 auf 67.000,00 EUR
Wohnungseigentum Peitz Blatt 2951 auf 65.000,00 EUR
Wohnungseigentum Peitz Blatt 2953 auf 85.000,00 EUR
Wohnungseigentum Peitz Blatt 2956 auf 59.000,00 EUR.

Im Termin am 12.08.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 aAbsatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 134/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 12. Februar 2010, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, die im Grundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 4345 eingetragenen 1/2 Anteile an dem
Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 24, Flurstiick 133, Wehrin-

selstralie 7, 653 m?
versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick mit einem
unterkellerten Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss;
Nutzflache ca. 248 m? (Bj. 1936, Sanierung vor einigen Jahren)
und einer Garage bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 175.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 229/07

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 18. Januar 2010, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die Wohnungs- bzw. Teil-

eigentiimer, eingetragen in den Wohnungs- bzw. Teileigentums-

grundbiichern von Schéneiche

a) Blatt 6458
1fd. Nr. 1, 48,37/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
von Schoneiche, Flur 10, Flurstiick 256, Grofle: 1.250 m 2,
(alte Bezeichnung), nach Zerlegung nunmehr Flur 10, Flur-
stiick 1626, Grofie 25 qm und Flur 10, Flurstiick 1627, Gro-
Be 1.225 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dach-
geschoss gelegenen Wohnung mit Abstellraum im Keller-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 8 bezeichnet. Das Mit-
eigentumsanteil ist beschrankt durch die zu den anderen
Miteigentumsanteilenden gehdrenden Sondereigentums-
rechte, eingetragen in den Blétter n 6252 bis 6465 (ausge-
nommen dieses Blatt).

b) Blatt 6457
1fd. Nr. 1, 89,56/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
von Schoneiche, Flur 10, Flurstiick 256, Grofe: 1.250 m 2,
(alte Bezeichnung), nach Zerlegung nunmehr Flur 10, Flur-
stiick 1626, Grofe 25 qm und Flur 10, Flurstiick 1627, Gro-
Be 1.225 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Dach-
geschoss gelegenen Wohnung mit Abstellraum im Keller-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 7 bezeichnet. Das Mit-
eigentumsanteil ist beschrankt durch die zu den anderen
Miteigentumsanteilenden gehodrenden Sondereigentums-
rechte, eingetragen in den Blétter n 6252 bis 6465 (ausge-
nommen dieses Blatt).

c) Blatt 6454
1fd. Nr. 1, 46,66/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
von Schoneiche, Flur 10, Flurstiick 256, Grof3e: 1.250 m 2,
(alte Bezeichnung), nach Zerlegung nunmehr Flur 10, Flur-
stiick 1626, Grofle 25 qm und Flur 10, Flurstiick 1627, Gro-
Be 1.225 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Oberge-
schoss gelegenen Wohnung mit Abstellraum im Kellerge-
schoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 4 bezeichnet. Das Mitei-
gentumsanteil ist beschriankt durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilenden gehdrenden Sondereigentumsrechte,
eingetragen in den Bléttern 6252 bis 6465 (ausgenommen
dieses Blatt).
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d) Blatt 6452
Ifd. Nr. 1, 212,61/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick von Schoneiche, Flur 10, Flurstiick 256, Grofie:
1.250 m’, (alte Bezeichnung), nach Zerlegung nunmehr
Flur 10, Flurstiick 1626, Gréfe 25 qm und Flur 10, Flur-
stiick 1627, Grofle 1.225 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Erd-
geschoss gelegenen Ladenlokal mit im Kellergeschoss ge-
legenen Ladenraum, im Aufteilungsplan mit Nr. 1 bezeich-
net. Das Miteigentumsanteil ist beschrénkt durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilenden gehdrenden Sonderei-
gentumsrechte, eingetragen in den Blétter n 6252 bis 6465
(ausgenommen dieses Blatt).

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

am 14.01.2008 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt waren als Eigentiimer eingetragen:

a) *

b) *

- zu je 1/2 Anteil -.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

a) Blatt 6452 (Teileigentum Nr. 1)

b) Blatt 6454 (Wohnungseigentum Nr. 4)
c) Blatt 6457 (Wohnungseigentum Nr. 7)
d) Blatt 6458 (Wohnungseigentum Nr. 8)

224.000,00 EUR,
35.000,00 EUR,
77.000,00 EUR,
36.000,00 EUR.

Postanschrift: 15566 Schoneiche, Brandenburgische Strafie 188

Bebauung:

a) Teileigentum Nr. 1 im Erdgeschoss bestehend aus Kassen-
halle, Automatenraum, Technikraum, Beratungsrdumen, So-
zialraum, Lager, u. a.

b) Wohnungseigentume Nr. 4 im Obergeschoss bestehend aus
Diele, 2 Wohnrdaumen, Kiiche, Bad, Abstellraum im Keller,

¢) Wohnungseigentum Nr. 7 im Dachgeschoss bestehend aus
Diele, 1 Wohnraum mit inte grierter Kiiche, 3 w eiteren
Wohnrdaumen, Bad, Balkon und Abstellraum im Keller,

d) Wohnungseigentume Nr. 8 im Dachgeschoss bestehend aus
Diele, 2 Wohnraumen, Kiiche, Bad, Abstellraum im Keller.

Geschifts-Nr.: 3 K 398/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 20. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Schoneiche Blatt 5023 auf den Namen *
eingetragene Eigentum, Bezeichnung gemil3 Bestandswerzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, 14,277/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 4, Flurstiick 467, Grofle: 5.740 qm, verbunden mit
dem Sondereigentum an der im 1. Dachgeschoss gelegenen
Wohnung im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 23
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.600,00 EUR.

Postanschrift: Friedrich-Ebert-Str. 4, 15566 Schoneiche.
Geschéfts-Nr.: 3 K 311/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 20. Januar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Lin-
denberg Blatt 483 auf die Namen der
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 124, GroBie: 968 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.10.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 82.000,00 EUR.

Im Termin am 17.06.2009 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemil § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Feldstrae 13, 15848 Tauche OT Lindenberg.
Bebauung: leer stehendes Einfamilien-Wohnhaus, unterkellert.
Geschifts-Nr.: 3 K 202/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 20. Januar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch
von Schoneiche Blatt 6459 auf den Namen_

_ *eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung
gemil} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 53,44/1000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 10, Flurstiick 256, GroBe: 1.250 qm, verbunden mit
dem Sondereigentum an der im Dachgeschoss gelegenen Woh-
nung nebst Abstellraum im Keller, im Aufteilungsplan bezeich-
net mit Nr. 9

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 43.000,00 EUR.

Im Termin am 17.06.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemaf § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Brandenburgische Str. 188, 15566 Schoneiche.
Geschifts-Nr.: 3 K 132/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 25. Januar 2010, 9:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

Saal 302, die im Grundbuch von Fiirstenwalde (Spree) cinge-

tragenen Wohnungseigentiimer

a) Blatt 8162
Ifd. Nr. 1, 163,34/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Flur 107, Flurstiick 520, Grofle: 1.548 m?, verbunden
mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 4. Ober-
geschoss, Keller im Kellergeschoss; Nr. 89 des Aufteilungs-
planes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt
angelegt (Blatt 8076 bis 8188); der hier eingetragene Mit-
eigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschriankt

b) Blatt 8163
I1fd. Nr. 1, 146,46/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Flur 107, Flurstiick 520, Grofe: 1.548 m?, verbunden
mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 4. Ober-
geschoss, Keller im Kellergeschoss; Nr. 90 des Aufteilungs-
planes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt
angelegt (Blatt 8076 bis 8188); der hier eingetragene Mit-
eigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt

c) Blatt 8144
Ifd. Nr. 1, 173,69/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Flur 107, Flurstiick 520, Grofle: 1.548 m?, verbunden
mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 3. Ober-
geschoss, Keller im Kellergeschoss; Nr. 71 des Aufteilungs-
planes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt
angelegt (Blatt 8076 bis 8188); der hier eingetragene Mit-
eigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschriankt

d) Blatt 8145
I1fd. Nr. 1, 158,61/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gund-
stiick Flur 107, Flurstiick 520, Grofe: 1.548 m?, verbunden
mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 3. Ober-
geschoss, Keller im Kellergeschoss; Nr. 72 des Aufteilungs-
planes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gundbuchblatt
angelegt (Blatt 8076 bis 8188); der hier eingetragene Mit-
eigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrankt

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher

am 22.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

- Blatt 8162 (Nr. 89) auf 77.900,00 EUR

- Blatt.8163 (Nr. 90) auf 71.400,00 EUR

- Blatt 8144 (Nr. 71) auf 74.600,00 EUR

- Blatt 8145 (Nr. 72) auf 74.700,00 EUR.

Postanschrift: Friedrich-Engels-Str. 1 b, 15517 Fiirstenw alde
(Spree).

Beschreibung: 2-Raum-Wohnungen ca. 65 - 70 m? mit Balkon
im 3. oder 4. OG.

Im Termin am 24.07.2008 ist der Zuschlag jeweils versagt wor-
den, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 88/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Fiirs-
tenwalde Blatt 8720 auf den Namen der
a) *
b) *
- in Gesellschaft biirgerlichen Rechts -
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemédfl Bestandsver-
zeichnis:
1fd. Nr. 1, Erbbaurecht, eingetragen auf dem im Gundbuch von
Fiirstenwalde Blatt 8765 unter 1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeich-
nisses verzeichneten Grundstiicks
Gemarkung Fiirstenwalde, Flur 142, Flurstiick 596 und 597,
Grofle: 11 qm und 3.720 qm
eingetragen in Abteilung II Nr. 1, bis zum 31. Dezember 2094
seit dem Tage der Eintragung.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 2.845.000,00 EUR.

Im Termin am 01.07.2009 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 7/10-Grenze gemél § 74 a ZVG versagt.

Postanschrift: August-Bebel-Str. 131, 15517 Fiirstenwalde.
Bebauung: Wohn- und Gewerbegrundstiick,
(50 1- bis 3-Raum-Wohnungen, 1 Atelierwohnung,
15 Wohngemeinschaften, 11 Gewerbeeinheiten).
Geschifts-Nr.: 3 K 302/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Januar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Bad
Saarow-Pieskow Blatt 534 auf den Namen_*
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemall Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 17, Flurstiick 542, GroBe: 728 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 36.400,00 EUR.

Lage: Das Bewertungsobjekt befindet sich ca. 6,2 km siid-
westlich des Ortskerns in einem Waldgebiet zwischen
der Silberberger Chaussee und dem Ufer des Scharmiit-
zelsees.

Bebauung: - keine - ; It. Flachennutzungsplan der Gemeinde ist
das Grundstiick als allgemeine Wohnbaufldche aus-
gewiesen.

Geschifts-Nr.: 3 K 252/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 1. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von Go-
sen Blatt 1017 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Gosen, Flur 3, Flurstiick 526, Grofe
290 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.02.2008 eingetragen worden.

Zu diesem Zeitpunkt war als Eigentiimer eingetragen:
*

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 54.000,00 EUR.

Postanschrift: 15537 Gosen, Kopenicker Str. 20 A.

Bebauung: teilweise unterkellertes und teilweise zweigeschossi-
ges Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss, verschie-
dene eingeschossige Anbauten.

Geschafts-Nr.: 3 K 388/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 8. Februar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

Saal 302, das im Grundbuch von Frankfurt (Oder) Blatt 9093

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 109, Flur -
stiick 34/5, Gebaude- und Gebaudenebenfldchen,
Buschmiihlenweg 117, Grofie: 960 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 87.000,00 EUR.

Postanschrift: Buschmiihlenweg 117, 15234 Frankfurt (Oder).
Bebauung: Geschéftsgrundstiick.

Im Versteigerungstermin am 24.07.2008 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 3 K 288/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Teileigentumsgrundbuch von Fiirstenwalde
(Spree) Blatt 8086 auf dic Namen
a) *
b)
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Eigentum, Bezeichnung gemél Bestandswerzeich-
nis:

*

Ifd. Nr. 1, 965,2/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Flur 107, Flurstiick 520, Gebdude- und Freiflache, Eisenbahnstr.
144, Friedrich-Engels-Str. 1 a, 1 b, GroBe: 1.548 n?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Laden im Erd-
geschoss, Nebenrdume und Sauna im Kellergeschoss; Nr. 12 des
Aufteilungsplanes

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 8076 bis 8188); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschriankt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 215.000,00 EUR.

Im Termin am 23.09.2009 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemal § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Eisenbahnstr. 144/Friedrich-Engels-Str. 1 a, 1 b,

15517 Fiirstenwalde.

Beschreibung: Hotelrestaurant, Hotelrezeption mit Nebenréu-
men im EG und KG (Hotel Kaiserhof).

Geschifts-Nr.: 3 K 358/07

Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 26. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststra-
Be 66, 1. Obergeschoss, Saal 211, die im Grundbuch von Siega-
del Blatt 119 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Gmundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Siegadel, Flur 1, Flurstiick 15/4, Ge-
baude- und F reiflache, Dorfstral3e 16 b, Grof3e:
1.096 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
Einfamilien-Wohnhaus [Bj. ca. 1993, Keller-, Erd- u. ausgebau-
tes Dachgeschoss] sowie Auflenanlagen bebaut.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.04.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 98.000,00 EUR (1/2 Anteil: 49.000,00 EUR).

Im Termin am 23.10.2007 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 40 K 17/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 23. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben, Alte Poststra-
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Be 66, I. Obergeschoss, Saal 211, die im Grundbuch von Jessern
Blatt 200 eingetragene Grundstiicke, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Jessern, Flur 1, Flurstiick 62/16, Grofe:

1.590 qm

1fd. Nr. 3, Gemarkung Jessern, Flur 1, Flurstiick 62/26, Grofe:
3.191 gm

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Jessern, Flur 1, Flurstiick 62/35, Grofe:
2.680 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten bilden die drei Grundstiicke kei-
ne wirtschaftliche Einheit.

Das Grundstiick 1fd. Nr. 2 ist mit einem Wohngeschéftshaus mit
Anbauten [freistehend, unterkellert, 1-geschossig, Bj. 1989/
1990/1991, leicht moder nisiert; Nutzbarkeit: Gaststitte, Pen-
sion, Wohnen; Leerstand] bebaut.

Das Grundstiick Ifd. Nr. 3 ist brachgef allenes Griinland, teil-
weise mit Abwassergrube bebaut. Das Gr undstiick 1fd. Nr. 4
wurde als Waldgrundstiick bewertet.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
wie folgt:

Grundstiick 1fd. Nr. 2 auf  155.000,00 EUR

Grundstiick 1fd. Nr. 3 auf 1.300,00 EUR

Grundstiick 1fd. Nr. 4 auf 800,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 40 K 13/08

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 15. Dezember 2009, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Glienick Blatt 763 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Glienick, Flur 4, Flurstiick 61/9, Ge-

biude- und Freiflache, Feldweg, 665 m’

versteigert werden.
Nicht unterkellertes 1 1/2-geschossiges Einfamilien-Fertighaus
der Fa. Deubel, Wohnfldche ca. 160 m 2, Baujahr 1994, Am
Grundfeld 17 in 15806 Glienick gelegen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch
am19.01.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 200.000,00 EUR.
AZ: 17 K 352/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Authebung
der Gemeinschaft soll am

Donnerstag, 17. Dezember 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Woltersdorf Blatt 19 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Woltersdorf, Flur 4, Flurstiick 119, Ge-
baude- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Ber-
liner Chaussee 14, 772 qm

versteigert werden.

Das Grundstiick in der Berliner Chaussee 14 in 14947 Wolters-

dorf ist bebaut mit einem Einf amilienwohnhaus (Baujahr ca.

1920).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.12.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 15.100,00 EUR.

Im Termin am 20.03.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 52/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 17. Dezember 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Jiiterbog Blatt 24 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog, Flur 1, Flurstiick 67, 230 nr
versteigert werden.
Das Grundstiick liegt im Sanier ungsgebiet und ist mit einem
denkmalgeschiitzten Wohngebdude (Bauj. ca. 1830) bebaut. Bei
dem Wohngebdude in der Grofe Strafle 84 in 14913 Jiiterbog
handelt es sich um eine 2-geschossige mit einem Satteldach
iiberdeckte Bebauung, teilweise aus Fachwerk.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 27.000,00 EUR.

Im Termin am 30.09.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 51/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 12. Januar 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Thyrow Blatt 768 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Thyrow, Flur 5, Flurstiick 415, Gebaude-
und Freiflache, Heinrich-A.-Stoll-Str., 318 m?
versteigert werden.
Einfamilienhaus als Doppelhaushélfte; postalisch Heinrich-A.-
Stoll-Str. 52.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.07.2005 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 150.000,00 EUR.
AZ: 17 K 282/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 14. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, die im Grundbuch von
Trebbin Blatt 2208 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 10, Gemarkung Trebbin, Flur 2, Flurstiick 365, Nuthe-

straBe 28, 29, Gebidude- und Freifliche; Wohnen,

875 m?

versteigert werden.
Das Grundstiick befindet sich in 14949Trebbin, Nuthestralle. Es
ist unbebaut und zum Zeitpunkt der Be gutachtung ungenutzt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 52.000,00 EUR.
AZ: 17K 192/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 14. Januar 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,

Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im Gr undbuch von

Frankenfelde Blatt 669 cingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Frankenfelde, Flur 5, Flurstiick 178,
Frankenfelder Chaussee; Landwirtschaftsflache;
Brachland; Waldfldche; Nadelwald, Grofie 17.349 nt

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 4.660,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.01.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in der Frankenfelder Chaussee in
14943 Luckenwalde OT Frankenfelde. Uberwiegend unbebaute
landwirtschaftliche Fldche, ein geringer Teil wird forstwir t-
schaftlich genutzt. Ostlich und siidlich befindet sich eine Wohn-
siedlung, westlich grenzt die Frankenfelder Chaussee mit einem
Gewerbegebiet. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 11/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 19. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Wohnungsgrundbuch von Jiiterbog Blatt 4525 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

I1fd. Nr. 1, 268,92/10.000 (zweihundertachtundsechzig, zweiund-
neunzig/Zehntausendstel) Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick

Gemarkung Jiiterbog, Flur 32, Flurstiick 176/1, Gebdude- und
Gebidudenebenflidchen, Waldauer Weg Nr. 43 - 46, 609 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 25 des
Aufteilungsplanes. Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gund-
buchblatt angelegt (Blatt 4501 bis 4527). Der hier eingetragene
Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch den Verwalter
Ausnahmen: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentii-
mer, VerduBerung des Wohneigentums an einen anderen Woh-
nungseigentiimer, an Verwandte und Verschwégerte in gerader
Linie oder bis zum zweiten Grad in der Seitenlinie, an Ehegatten
oder frithere Ehe gatten. VerduBerung des Wohneigentums im
Wege der Zwangsvollstreckung, durch Konkursverwalter oder
wenn ein Grundpfandrechtsgldubiger im Wege der Zwangsvoll-
streckung erworbenes Wohneigentum verduflert.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 25.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.07.2008 eingetragen worden.

Das Wohnungseigentum befindet sich in 14913 Jiiterbog, Wal-
dauer Weg 43. Die Eigentumswohnung befindet sich in einem 3-
geschossigen Mehrfamilienhaus im Dachgeschoss links (Bauj.
ca. 1979, Modernisierung ab 1992). Die Wohn-/Nutzfldche be-
tragt 39,00 m’. Zum Zeitpunkt der Begutachtung vermietet. Die
néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 261/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 19. Januar 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im
Wohnungsgrundbuch von Selchow Blatt 218 eingetragene Mit-
eigentumsanteil, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 50/100 (Fiinfzig Hundertstel) Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Selchow, Flur 1, Flurstiick 194, Gebdude- und Freiflache, Ver-
kehrsflache, Landwirtschaftsfléche, 4.453 m* grof3
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Erdge-
schoss und Obergeschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Selchow Blatter 217 und 218); der hier einge-
tragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehodrenden Sondereigentumsrechte be-
schrankt
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 75.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
17.11.2008 eingetragen worden.



2334 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 45 vom 18. November 2009

Das Wohnungseigentum in 12529 Schonefeld OT Selchow, Alte
Selchower Strafle 23, befindet sich in einem Zweifamilienhaus,
das ausschlieBlich zu Wohnzwecken genutzt wird. Das Gebaude
wurde ca. 1900 errichtet, es wurde 1995 wesentlich renoviert.
Der Hotbereich verfiigt iiber an die Grundstiicksgrenze gebaute
Wirtschaftsgebdude. Die nédhere Beschreib ung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 432/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 21. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Schiinow Blatt 125 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schiinow, Flur 3, Flurstiick 92, Glieni-
cker Str. 11, GroBie 1.276 nv
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 47.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
03.12.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15806 Schiino w, Glienicker
Weg 11. Es ist bebaut mit einem Einf amilienhaus (Bauj. ca.
1920). Das Objekt w ar zum Wertermittlungsstichtag augen-
scheinlich nicht genutzt; es k onnte nicht von innen besichtigt
werden. Die ndhere Beschreib ung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 332/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 21. Januar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Senzig Blatt 2916 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Senzig, Flur 2, Flurstiick 313, 3.500 nt
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 155.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.02.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15754 Koénigs Wusterhausen
OT Senzig. Es ist bebaut mit einem Wohn- und Geschéftshaus
mit zwei Vollgeschossen, voll unterkellert, nicht ausgebautes
Dachgeschoss, im Erdgeschoss gewerbliche Nutzung. Das
Grundstiick ist in der Denkmalliste des Landkreises Dahme-
Spreewald verzeichnet. Die ndhere Beschreibung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 2/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 26. Januar 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde
I. das im Wohnungsgrundbuch von Wildau Blatt 2691
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 5,25/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstiick 835, Gebdude- und Frei-
flache, Fichtestr., 7.194 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung samt Kel-
ler, im Aufteilungsplan jeweils mit Nummer 153 bezeichnet. Fiir
jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Wil-
dau Blatt 2540 bis 2862).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt. Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
VerdufBerungsbestimmungen: Zustimmung des Verwalters. Aus-
nahme: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentiimer Ver-
duBerung an den Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, Verduerung durch
den Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvollstreckung.
Bei Erwerb durch Glaubiger eines Grundpfandrechtes und der
darauf folgenden Weiterverduferung.
und
II. das im Teileigentumsgrundbuch von Wildau Blatt 2716
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif Bestandsv er-
zeichnis:
1fd. Nr. 1, 1/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Ge-
markung Wildau, Flur 3, Flurstiick 835, Gebédude- und F reifla-
che, Fichtestr., 7.194 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstell-
platz, im Aufteilungsplan jeweils mit Nummer 178 bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Wildau Blatt 2540 bis 2862).
Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentums-
rechte beschrénkt. Sondernutzungsregelungen sind vereinbart.
VerduBerungsbestimmungen: Zustimmung des Verwalters. Aus-
nahme: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentiimer Ver-
duBerung an den Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie, an
Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, Verduflerung durch
den Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvollstreckung.
Bei Erwerb durch Glaubiger eines Grundpfandrechtes und der
darauf folgenden Weiterverduflerung.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 75.500,00 EUR festgesetzt worden.
Die Einzelwerte betragen:

Wohnung Nr. 153 (Blatt2691)  71.000,00 EUR
Tiefgaragenstellplatz  (Blatt2716)  4.500,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
11.10.2006 eingetragen worden.

Die Wohnung, It. Teilungserkldrung 59,19 m?, ist im 2. Ober-
geschoss Mitte des Hauses Fichtestr. 133 A gelegen. Der PK'W-
Stellplatz befindet sich in der 1. Ebene der Tiefgarage. Die né-
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here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.
AZ: 17K 321/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 28. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luck enwalde, Saal 1407, das im Wohnungs-
grundbuch von Niederlehme Blatt 1385 ecingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 823/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Niederlehme, Flur 2, Flurstiick 32/2, Gebédude- und
Freiflache, Wohnen, Wernsdorfer Str. 162 A, 162 B, 2.334 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Haus B im DG
links mit Nt 5.1 bis 5.11 bezeichnetenWohnung mit Kellerraum
Nr. 5 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Niederlehme Blatt 1375 bis 1386).
VerdufBerungsbeschrinkung: Zustimmung des Verwalters.
Ausnahme: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentlimer
Verduflerung an den Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie,
an Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, VerduBerung
durch den Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvollstre-
ckung.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 149.000,00 EUR.

Im Termin am 26.02.2009 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17 K 592/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 28. Januar 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-

allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von

Ludwigsfelde Blatt 4138 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 2, Flurstiick 67/67,
Gebaude- und Freifliche, Gewerbe und Industrie,
Gottlieb-Daimler-Str., 5.738 m?

versteigert werden.

Das Gewerbegrundstiick in der Gottlieb-Daimler -Str. 35 in

14974 Ludwigsfelde ist mit einem Biiragebdude mit Lager- und

Produktionshalle bebaut

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 360.000,00 EUR.
AZ: 17 K 162/06

Zwangsversteigerung 5. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1407,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Erbbaugrundbuch
von Kolberg Blatt 729 eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht am Grundstiick:
Gemarkung Kolberg, Flur 6, Flurstiick 11/1, Gebéu-
de- und Freifldche, Prieroser Str. 7 A, Grofle 500 m?
eingetragen im Grundbuch von Kolberg Blatt 728 inAbt. II Nr. 1.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 165.000,00 EUR zuziiglich
26.000,00 EUR Zubehér festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.04.2005 eingetragen worden.

Das Werkstattgebdude befindet sich in 15752 Heidesee OT Kol-
berg, Kolberger Str. 29. Das Versteigerungsobjekt ist laut Gut-
achten mit einem Werkstattgebaude bebaut, zuletzt genutzt als
Fischzuchtbetrieb (Bj. ca. 1999; EG: Gewerbenutzung; DG:
Ausbau als Betreiberwohnung). Die ndhere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 20.11.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 64/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebdude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Blankenfelde Blatt 346 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blankenfelde, Flur 18, Flurstiick 92,
Rembrandtstraf3e 35, Waldflache, Nadelwald, Grofie
961 m?
I1fd. Nr. 2/zu 1:  Wegerecht gemil} § 10 des Rezesses von Dah-
lewitz vom 1. November 1923/8. Januar 1924
iiber Kartenblatt 1 Nr . 132/16 (Band 6
Blatt 142), 521/112 (Band 1 Blatt 8), 526/97,
525/0.97 (Band 2 Blatt 25), 518/112 (Band 1
Blatt 3), 605/93 etc., 606/0.93, 516/112
(Band 5, Blatt 119) von Dahlewitz
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 37.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
04.06.2008 eingetragen worden.
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Das Grundstiick befindet sich in 15827 Blank enfelde, Rem-
brandstrae 25. Es ist bebaut mit einem teilweise massiven
Schuppen, technisch und wirtschaftlich verbraucht. Aulerdem
befindet sich eine massive Betonplatte eines abgerissenen F e-
rienhauses auf dem Grundstiick. Erhebliche dauerhafte Grund-
stiicksverschattung verursacht durch umliegenden hohen Baum-
bewuchs. Die nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 232/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 4. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Wildau Blatt 3316 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Wildau, Flur 11, Flurstiick 110/1, Ge-
bdude- und F reiflache, Karl-Marx-Strafle 102 a,
grof3 3.060 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 205.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.09.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15745 Wildau, Karl-Marx-
Strale 102 a. Es ist bebaut mit einem freistehenden, zwei-
geschossigen, unterkellerten Vereinshaus mit ausgebautem
Dachgeschoss, zu Wohn- und Gewerbezwecken genutzt. Nach
Angabe des Eigentiimers wurde das Objekt 1925 erbaut. In den
Jahren 1998 bis 2001 wurde das Gebéude partiell modernisiert.
Die nidhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 261/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 9. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Bestensee Blatt 2887 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 7, Gemarkung Bestensee, Flur 7, Flurstiick 1069, Ver-
kehrsflache, Franz-Mehring-Strafle, grofl 204 m’
Gemarkung Bestensee, Flur 7 Flurstiick 1070, Ver-
kehrsflache, Eulenweg, grof3 462 m’
Gemarkung Bestensee, Flur 7 Flurstiick 1071,
Landwirtschaftsfldche, Franz-Mehring-Stral3e, Eu-
lenweg, grof3 1.954 m’
Gemarkung Bestensee, Flur 7 Flurstiick 1090,
Landwirtschaftsflache, Eulenweg, gro3 10 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 81.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.01.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten soll ein unbebautes Gr undstiick (iiberwiegend
ungenutzt), gelegen im Bebauungsplan-Gebiet (B-Plangebiet)
,.Im Wustrocken®“ in der Gemeinde 15741 Bestensee, F ranz-
Mehring-Strafle - Ecke Thalmannstralle versteigert werden. De
néhere Beschreibung kann dem beim Amtsgericht Luckenwal-
de, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten
entnommen werden.

AZ: 17 K 463/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 9. Februar 2010, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luck enwalde, Saal 1407, der im Wohnungs-
grundbuch von Luckenwalde Blatt 8820 eingetragene Mitei-
gentumsanteil, Bezeichnung geméfl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, 314/1000 dreihundertvierzehn/eintausendstel Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 79, Gebédude- und
Freifliache, Mischnutzung mit Wohnen, Buchtstr. 4, 360 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen im Erdge-
schoss (ausgenommen Flur und Garage) imAufteilungsplan mit
Nr. 1 bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch angelegt
(Blatt 8820 bis 8822), der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrinkt. Es bestehen Sonder nut-
zungsrechte an der hinter dem Gebdude gele genen Stellflache,
an dem Lager im Kellerraum sowie an dem Dachboden, jeweils
in der Anlage II des Lageplanes mit Nt 1 bezeichnet.
Der Wohnungs- und Teileigentiimer bedarf zur Verduerung der
Zustimmung aller Wohnungs- und Teileigentiimer. Ausnahmen:
Verduflerung an Ehe gatten, Verwandte in gerader Linie, Ver-
wandte zweiten Grades in der Seitenlinie,Verduflerung im Wege
der Zwangsversteigerung oder durch den Konkursverwalter.
versteigert werden.
Teileigentum an der Gewerbeeinheit Nr. 1 des Wohn- und Ge-
schéftshauses in der Buchtstrafle 4. Leerstand zur Zeit der Be-
gutachtung, vormals als Dentallabor genutzt.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.08.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 75.000,00 EUR.
AZ: 17K 161/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 8893 ecingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 95,97/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick,
bestehend auf den Flurstiicken:
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Gemarkung Luckenwalde, Flur 1, Flurstiick 173, GF, Wohnen,
Trebbiner Str. 23, 548 m?,

Gemarkung Luckenwalde, Flur 1, Flurstiick 174, GF, Wohnen,
Trebbiner Str. 23, 9 m?,

verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im 1. Ober-
geschoss des Neubaus Nr. 8 des Aufteilungsplanes; sowie des
mit Nr. 4 bezeichneten Kellerraumes sowie einem Sondernut-
zungsrecht an einem Kraftfahrzeugstellplatz, im Lageplan 1 B
mit -R-S-U-T-R- bezeichnet,

versteigert werden.

Die Wohnung befindet sich im 1996 errichteten Neubau zwi-
schen Trebbiner Str. und Miihlenstr., postalisch Miihlenstr. 19.
3 Zimmer, Kiiche, Bad, Balkon, ca. 76 m* Wohnfléche.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.07.2000 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 103.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 a Absatz 1 ZVG versagt worden. Ein Zuschlag kann daher
auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrswertes erfolgen.
AZ:9K 121/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebdude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Oehna Blatt 187 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 11, Gemarkung Oechna, Flur 4, Flurstiick 86, Dorfstraf3e 4,
GroBe 2.930 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 92.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.02.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Ochna, Dorfstr 4. Es ist
bebaut mit einem Wohnhaus, eingeschossig, teilunterk ellert,
ausgebautes Dachgeschoss mit Garage, Bj. 1948, 1998 - 2000
iiberwiegend modernisiert, und einem w eiteren Einfamilien-
haus, eingeschossig, Bj. um 1948. Die nidhere Beschreib ung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 277/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebdude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Luckenwalde Blatt 8894 cingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,  89,79/1000 Miteigentumsanteil an
Gemarkung Luckenwalde, Flur 1, Flurstiick 173,
GF, Wohnen, Trebbiner Straf3e 23, grofl 548 m’
Gemarkung Luckenwalde, Flur 1, Flurstiick 174,
GE, Wohnen, Trebbiner Strafie 23, grofl 9 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im 1. Ober-
geschoss des Neubaus Nr. 9 sowie des Kellerraums Nr. 9.

Dem jeweiligen Eigentiimer steht ein Sonder nutzungsrecht an
einem Kraftfahrzeugstellplatz, im Lageplan 1 B mit P-Q-S-R-P-
bezeichnet, zu.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 91.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.07.2000 eingetragen worden.

Das Objekt befindet sich in 14943 Luckenwalde, Trebbiner Stra-
Be 23. Es handelt sich hierbei um eine 3-Zimmer -Eigentums-
wohnung. Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim
AG Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den
Sprechzeiten in der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen
bzw. kopiert werden.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 a Absatz 1 ZVG versagt worden. Ein Zuschlag kann daher
auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrswertes erfolgen.
AZ: 9K 179/1999

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebdude, Saal 1407, der im Grundbuch
von Luckenwalde Blatt 8892 eingetragene Miteigentumsanteil,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 84,76/1000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Lu-

ckenwalde, Flur 1, Flurstiick 173, GF, Wohnen,

Trebbiner StraBle 23, grofl 548 m’

Gemarkung Luckenwalde, Flur 1, Flurstiick 174,

GF, Wohnen, Trebbiner Straf3e 23, groff 9 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-
geschoss des Neubaus Nr. 7 und Kellerraum Nr. 7.
Dem jeweiligen Eigentiimer steht ein Sonder nutzungsrecht
an einem Kraftfahrzeugstellplatz, im Lageplan 18 mit -V-W-X-
Y-V- bezeichnet, zu.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 76.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.07.2000 eingetragen worden.

Das Objekt befindet sich in 14943 Luckenwalde, Trebbiner Stra-
¢ 23. Es handelt sich um eine 3-Zimmer-Eigentumswohnung. Die
néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde
ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Ge-
schiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85 a Absatz 1 ZVG versagt worden. Ein Zuschlag kann daher
auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrswertes erfolgen.
AZ:9 K 120/2000

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Februar 2010, 8:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-

ckenwalde, Nebengebéude, Saal 1407, das im Gr undbuch von

Luckenwalde Blatt 7386 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde; Flur 6; Flurstiick 71, Ge-
bdude- u. Gebdudenebenfliche, Brandenburger
StralBe 8; grof3 406 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 285.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
23.01.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde; Branden-
burger Strafle 8. Es ist bebaut mit einem einseitig angebauten,
dreigeschossigen, nicht unterk ellerten Wohn- und Geschéfts-
haus mit Pultdach, iiberwiegend zu Wohnzwecken genutzt. Die
néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwal-
de ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der
Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesechen bzw kopiert werden.
Unter www.zvg.com kann das Gutachten ebenf alls kostenlos
heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 500/2005

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 11. Februar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Linden-
allee 16, 14943 Luckenwalde, Saal 1407, das im Grundbuch von
Mahlow Blatt 852 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méaf Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 3, Gemarkung Mahlow, Flur 6, Flurstiick 326, Land-

wirtschaftsflache, Grofe 520 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 26.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
31.03.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in derTschaikowskistrale 26 B in
15831 Blankenfelde-Mahlow OT Mahlow. Es ist unbebaut. Laut
Gutachten handelt es sich um ein gefangenes Grundstiick ohne
rechtlichen Zugang zu einer 6ffentlichen Strafle. Die néhere Be-
schreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer
1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen
werden.

AZ: 17K 71/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 11. Februar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebiude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde die im
Grundbuch von Blankenfelde Blatt 4588 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 1393,
Wildrosenstralie, Gebdude- und Freifliche, unge-
nutzt, Grofe 17 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Blankenfelde, Flur 2, Flurstiick 1395,
Wildrosenstrale, Gebdude- und Freifliche, unge-
nutzt, Grofie 224 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 156.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.11.2007 eingetragen worden.

Laut Gutachten befiindet sich das Grundstiick in 15827 Blan-
kenfelde, Schlehenweg 8. Es ist bebaut mit Reihenendhaus als
Einfamilienhaus, voll unterkellert, Erd- und Obergeschoss so-
wie ausgebautes Dachgeschoss, Terrasse und PKW-Stellplatz.
Baujahr: 2001. Zum Bewertungsstichtag von den Eigentiimern
zum Wohnen genutzt. Die ndhere Beschreib ung kann bei dem
Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, v orliegenden Gut-
achten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 23.04.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 252/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Februar 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Kemlitz Blatt 144 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kemlitz, Flur 2, Flurstiick 15/3, Gebau-
de- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Dorfstra-
Be 16 a, 1.540 n?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 36.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.01.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15926 Dahme/Mark OT Kem-
litz, Dorfstr. 16 A. Es ist bebaut mit einem eingeschossigen,
nicht unterkellerten Reihenendhaus, ca. 120 m* Wohnfl., Bau;.
1914, teilw. Modernisierung. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404 vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 353/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 11. Februar 2010, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943
Luckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Grundbuch
von Jiiterbog Blatt 5452 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog; Flur 39; Flurstiick 529; Ge-
baude- und Freiflache, Winzerhohe 17, grof3 287 m?
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog; Flur 39; Flurstiick 531; Ge-
baude- und Freifliche, Winzerhdhe 17, gro3 276 m?
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Jiiterbog; Flur 39; Flurstiick 534; Ge-
bdude- und Freifldche, Winzerhohe 17, grofl 64 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 117.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
22.01.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14913 Jiiterbog; Winzerhohe 17.
Es ist bebaut mit einem freistehenden, eingeschossigen nicht
unterkellerten und noch nicht fertig gestellten Einfamilienhaus.
Die néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw kopiert wer-
den. Unter www.zvg.com kann das Gutachten ebenfalls kosten-
los heruntergeladen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % desVerkehrs-
wertes erfolgen.
AZ: 17 K 269/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 12. Februar 2010, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Neben-
gebidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Grofiziethen Blatt 2840 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung GroB3ziethen, Flur 5, Flurstiick 341, Ge-
baude- und Freiflache, Waldflache, Dorfstr. (Grof3-
ziethen), grof3 497 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 13.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
13.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 12529 Schénefeld O T Grof3-
ziethen. Es ist unbebaut. Lt. Gutachten handelt es sich um Bau-
erwartungsland. Die nidhere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 126/08

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 6. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Rathenow Blatt 8670 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Rathenow, Flur 20, Flurstiick 226, Ge-
baude- und Freiflache, Hirschweg, Grofie: 950 m?,
versteigert werden.

Das Grundstiick Hirschweg 2 b in 14712 Rathenow ist mit einem
Zweifamilienhaus (Erd- und Obergeschoss, etwa 145 m* Wohn-
fliche; Baujahr 2006, kleinere Restarbeiten sind noch offen, gu-
ter Unterhaltungszustand) bebaut. Die Einbaukiiche im Erdge-
schoss wird nicht mitversteigert. Die Beschreibung entstammt
dem Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74a  Absatz 5ZV G auf
184.999,00 EUR festgesetzt.

Die 5/10- bzw. 7/10-Grenze gilt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22.11.2007 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.

AZ:2 K 479/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 21. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, die im Grundbuch von Krahnepuhl
Blatt 10 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemél3 Be-
standsverzeichnis:
1fd. Nr. 13, Flur 3, Flurstiick 77, grof3: 3.010 m?
1fd. Nr. 14, Flur 1, Flurstiick 48, grof: 18.102 m?
Ifd. Nr. 15, Flur 1, Flurstiick 50, grof3: 29.129 m?
Ifd. Nr. 16, Flur 1, Flurstiick 53, grof3: 20.173 m?
Ifd. Nr. 17, Flur 1, Flurstiick 55, grof3: 30.046 m’
Ifd. Nr. 20, Flur 2, Flurstiick 63/1, Dorfstr,, grof3: 11.210 m?
1fd. Nr. 23, Flur 2, Flurstiick 93, Landwir tschaftsfliche, grof:
2901 m?
Ifd. Nr. 25, Flur 3, Flurstiick 116, Mittelbreiten, Landwirt-
schaftsflache, Waldfldche, grof3: 46.236 m’
Ifd. Nr. 26, Flur 3, Flurstiick 5, Landwittschaftsflache, Waldfla-
che, grof: 18.020 m?
Flur 3, Flurstiick 13, Waldfldche, grof3: 24.770 m?
Flur 3, Flurstlick 39, Waldfliche, grof3: 44.430 m?
Flur 4, Flurstiick 43, Landwirtschaftsfliche, Wald-
fliche, Wasserflache, grof3: 9.240 m?
Flur 3, Flurstiick 137, Landwirtschaftsflache, grof3:
17.642 m?
Flur 3, Flurstiick 138, Landwirtschaftsfliche, grof3:
6918 m?
versteigert werden.
Es handelt sich laut Gutachten um unbebaute Land- und forst-
wirtschaftliche Grundstiicke.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 22.12.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt
66.235,00 EUR.

Die Einzelwerte betragen:
Ifd. Nr. 13= 873,00 EUR
Ifd. Nr. 14=5.431,00 EUR
Ifd. Nr. 15=9.904,00 EUR
Ifd. Nr. 16 = 6.052,00 EUR
Ifd. Nr. 17=9.043,00 EUR
Ifd. Nr. 20 = 3.475,00 EUR
Ifd. Nr.23= 899,00 EUR
Ifd. Nr. 25 = 8.169,00 EUR
1fd. Nr. 26 = 22.389,00 EUR
AZ: 2K 324/08
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 21. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gnndbuch von Werder Blatt 2028
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 104, Gebdude- und Freifliche
Wohnen, Miihlenstr. 5, grof: 496 m’
und das im Gr undbuch von Werder Blatt 3579 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 105, Gebdude- und Gebédudene-
benflachen, Miihlenstr. 5, 126 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Flurstiick 104 mit einemWohnhaus (Bau-
jahr nicht bekannt) sowie 2 Nebengebduden und Garagen be-
baut. Das Flurstiick 105 ist mit einer Garage und einem Neben-
gebiude bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 08.02.2008 in die ge-
nannten Grundbiicher eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt
193.500,00 EUR.
Es entfallt
auf das Grundstiick Blatt 2028 ein Betrag von 165.000,00 EUR.
und auf das Grundstiick Blatt 3579 ein Betrag von

28.500,00 EUR.
AZ: 2K 24/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 21. Januar 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Retzow Blatt 434
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 13, Flurstiick 75/6, Gebdude- und Freifliache

Wohnen, Schwarzer Weg, 1.264 m*

versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Gr undstiick Mittelstr. 1 mit einem ca.
1934 errichteten Einfamilienhaus bebaut. Es besteht hoher In-
standhaltungsriickstau.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 27.02.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 40.000,00 EUR.
AZ:2 K 34/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 26. Januar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, das im Grundbuch von
Falkensee Blatt 3153 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Falkensee, Flur 2, Flurstiick 1197, Ge-
baude- und Gebaudenebenflichen, Bozener Str. 14,
grof3: 1.301 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 52.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
10.12.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick Bozener Str. 14 in 14612 Falkensee ist mit ei-
nem ehemaligen Wohnhaus (Abriss) bebaut.
AZ:2K 457/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss,
Saal 304.1, das im Grundbuch von Belzig Blatt 3169 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 9, Gemarkung Belzig, Flur 7, Flurstiick 982, Gebdude-
und Freifldche, Handel und Dienstleistung, Erich-
Weinert-Str. 11, 8.609 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick Erich-Weinert-Str. 11 in 14806 Belzig ist laut
Gutachten mit einem Einkaufszentr um mit Gewerbeeinheiten
von etwa 35 m’ bis etwa 700 m* aus dem Jahr 1998 bebaut.

Der Verkehrswert ist auf 1.700.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
02.05.2007 eingetragen.
AZ:2 K 157/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Wohnungserbbaugrundbuch von Niemegk Blatt 2321

eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung geméf3 Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 500,6/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im
Grundbuch von Niemegk Blatt 2162 als Belastung
des in Bestandsverzeichnis unter Nr. 5 verzeichne-
ten Grundstiicks:

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 440, Ge-
bdude- und Freiflache, Miihlenstr. 2, grof3: 605 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/6, Ge-
baude- und Freifldche, Werderstr. 2 a, grof3: 175 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/1, Ge-
bédude- und Freifldache, Miihlenstr., grof3: 506 m’
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 441, Ge-
baude- und Freifldche, Werderstr., grof3: 248 m?

in Abt. II Nr. 8 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an, dem
07.03.2001, eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an

der Wohnung im Obergeschoss Nr. I des Aufteilungsplanes und

der Garage Nr. [ des Aufteilungsplanes des auf Grund des Erb-
baurechts errichtete Gebdude verbunden

versteigert werden.

Die zum Zeitpunkt der Bavertung vermietete Wohnung liegt in der

Miihlenstraf3e 2, Obergeschoss rechts und besteht aus 3 Zimmer,

Kiiche, Bad, Flur, 2 Abstellraume und Balkon von etwa 83 m?.
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Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am
19.12.2006 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 79.000,00 EUR.

Im Termin am 08.01.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 403-1/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Wohnungserbbaugrundbuch von Niemegk Blatt 2322

eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung gemif} Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 519,2/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im
Grundbuch von Niemegk Blatt 2162 als Belastung
des in Bestandsverzeichnis unter Nr. 5 verzeichne-
ten Grundstiicks:

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 440, Ge-
baude- und Freiflache, Miihlenstr. 2, grof3: 605 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/6, Ge-
baude- und Freifldche, Werderstr. 2 a, grof3: 175 m*
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/1, Ge-
béude- und Freifldche, Miihlenstr., grofl: 506 m*
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 441, Ge-
baude- und Freifliche, Werderstr., grof3: 248 m’

in Abt. II Nr. 8 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an, dem
07.03.2001, eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an

der Wohnung im Obergeschoss Nr. II des Aufteilungsplanes und

der Garage Nr. II des Aufteilungsplanes des auf Grund des Erb-
baurechts errichtete Gebdude verbunden

versteigert werden.

Die zum Zeitpunkt der Be wertung nicht vermietete Wohnung

liegt in der Miihlenstralle 2, Obergeschoss Mitte und besteht aus

3 Zimmer, Kiiche, Bad, Flur/Diele, Abstellraum und Balkon von

etwa 87 m’.

Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 19.12.2006

eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal festgesetzt auf 82.000,00 EUR.
AZ:2 K 403-2/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Wohnungserbbaugrundbuch von Niemegk Blatt 2323

eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung gemif Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 394,9/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im
Grundbuch von Niemegk Blatt 2162 als Belastung
des in Bestandsverzeichnis unter Nr. 5 verzeichne-
ten Grundstiicks:

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 440, Ge-
baude- und Freiflache, Miihlenstr. 2, grof3: 605 m?

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/6, Ge-
baude- und Freifliche, Werderstr. 2 a, grof3: 175 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/1, Ge-
baude- und Freifliche, Miihlenstr., grofl: 506 m’
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 441, Ge-
bdude- und Freiflache, Werderstr., grof3: 248 m?
in Abt. II Nr. 8 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an, dem
07.03.2001, eingetragen ist.
Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Dachgeschoss links Nt III des Aufteilungspla-
nes und der Garage Nt III des Aufteilungsplanes des auf Grund
des Erbbaurechts errichtete Gebéude verbunden
versteigert werden.
Die zum Zeitpunkt der Bewertung vermietete Wohnung liegt in
der Miihlenstrae 2, Dachgeschoss links und besteht aus 1 Zim-
mer, Kiiche, Bad, Flur, Abstellraum und Balkon von etwa 57 m’.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 19.12.2006
eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 48.000,00 EUR.
AZ: 2K 403-3/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Wohnungserbbaugrundbuch von Niemegk Blatt 2324

eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung gemél Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 586,5/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im
Grundbuch von Niemegk Blatt 2162 als Belastung
des in Bestandsverzeichnis unter Nr. 5 verzeichne-
ten Grundstiicks:

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 440, Ge-
baude- und Freiflache, Miihlenstr. 2, grof3: 605 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/6, Ge-
bdude- und Freifliche, Werderstr. 2 a, gro3: 175 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/1, Ge-
baude- und Freifliche, Miihlenstr., grof3: 506 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 441, Ge-
baude- und Freiflache, Werderstr., grof3: 248 m’

in Abt. II Nr. 8 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an, dem
07.03.2001, eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an

der Wohnung im Dachgeschoss Nr. IV des Aufteilungsplanes

und der Garage Nr. IV des Aufteilungsplanes des auf Grund des

Erbbaurechts errichtete Gebdude verbunden

versteigert werden.

Die zum Zeitpunkt der Bewertung vermietete Wohnung liegt in

der Miihlenstraf3e 2, Dachgeschoss Mitte links und besteht aus

2 Zimmer, offene Kiiche, Bad, Flur, Abstellraum auf3erhalb der

Wohnung und Balkon von etwa 88 m’.

Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 19.12.2006

eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 78.000,00 EUR.
AZ: 2K 403-4/06
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Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Wohnungserbbaugrundbuch von Niemegk Blatt 2325

eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung geméif Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 337,8/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im
Grundbuch von Niemegk Blatt 2162 als Belastung
des in Bestandsverzeichnis unter Nr. 5 verzeichne-
ten Grundstiicks:

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 440, Ge-
bdude- und Freiflache, Miihlenstr. 2, grof3: 605 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/6, Ge-
baude- und Freiflache, Werderstr. 2 a, grof3: 175 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/1, Ge-
baude- und Freiflache, Miihlenstr., grofl: 506 m’
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 441, Ge-
biude- und Freifldche, Werderstr., grof3: 248 m?

in Abt. II Nr. 8 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an, dem
07.03.2001, eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an

der Wohnung im Dachgeschoss Nt V des Aufteilungsplanes und

der Garage Nr. V des Aufteilungsplanes des auf Grund des Erb-
baurechts errichtete Gebdude verbunden

versteigert werden.

Die zum Zeitpunkt der Bewertung vermietete Wohnung liegt in

der Miihlenstrafle 2, Dachgeschoss rechts und besteht aus 1 Zim-

mer mit offener Kiiche, 1 Zimmer, Bad und 2 Abstellrdume von

etwa 47 m’.

Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am 19.12.2006

eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 43.000,00 EUR.
AZ: 2 K 403-5/06

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 2. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

das im Wohnungserbbaugrundbuch von Niemegk Blatt 2326

eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung gemil Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 552,3/10.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im
Grundbuch von Niemegk Blatt 2162 als Belastung
des in Bestandsverzeichnis unter Nr. 5 verzeichne-
ten Grundstiicks:

Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 440, Ge-
baude- und Freiflache, Miihlenstr. 2, grofl: 605 m?
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/6, Ge-
baude- und Freifldche, Werderstr. 2 a, gro3: 175 m*
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 442/1, Ge-
baude- und Freifldache, Miihlenstr., grof3: 506 m’
Gemarkung Niemegk, Flur 2, Flurstiick 441, Ge-
baude- und Freifliche, Werderstr., grof3: 248 m?

in Abt. II Nr. 8 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an, dem
07.03.2001, eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Dachgeschoss Nr. VI des Aufteilungsplanes
und der Garage Nr. VI des Aufteilungsplanes des auf Grund des
Erbbaurechts errichtete Gebdude verbunden

versteigert werden.

Die zum Zeitpunkt der Bewertung vermietete Wohnung liegt in
der Miihlenstralle 2, Dachgeschoss Mitte rechts und besteht aus
1 Zimmer mit offener Kiiche, 2 Zimmer, Bad und Abstellraum
von etwa 95 m*.

Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am
19.12.2006 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 91.000,00 EUR.
AZ:2 K 403-6/06

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 30. November 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816
Neuruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Tacken Blatt 795 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Flur  Flurstiick
1 Tacken 1 13/5

Nr.  Gemarkung Wirtschaftsart und Lage GroBe

Gebdude- und Gebéude-
nebenfléchen

1.493 m*

laut Gutachten bebaut mit einem Einf amilienwohnhaus (Bau;.
um 1900, nach begonnenen Umbau- und Moder nisierungsarbeiten
nicht fertig gestellt), Stallgebdude, Mehrzweckgebaude und Klein-
garage, gelegen 19348 Tacken, Dorfstr. 52, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 42.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 183/07

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 14. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Grofikeschen
Blatt 20213 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Gemarkung Kleinkoschen, Flur 1, Flurstiick 559, Gebédude- und
Freiflache, 1.028 m* grof3,
versteigert werden.
Bebauung: ehemaliges Wohnhaus mit Okonomiegebiude
Das Objekt ist unbewohnt und baufallig.
postalisch: 01968 Senftenberg OT Kleinkoschen, Buchwal-
der Str. 1
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.01.2009 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemil § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 31.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 99/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 19. Januar 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8§, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Hosena Blatt 1067
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemil3 Bestands-
verzeichnis:
Gemarkung Hosena, Flur 2, Flurstiick 76, Gebédude- und Ge-
baudenebenflachen, 1.030 m? grof,
versteigert werden.
Bebauung: eingeschossige und teilweise unterkellerte Doppel-
haushélfte mit ausgebautem Dachgeschoss (seit ca. 17 Jahren
leerstehend, entsprechend desolater Zustand)
postalisch: Ringstrae 24, 01968 Senftenberg OT Hosena
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 60/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 19. Januar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Gundbuch von Ruhland Blatt 20743
eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemal Bestands-
verzeichnis:
Gemarkung Arnsdorf, Flur 5, Flurstiick 298, Gebdude- und Fei-
fliache, Erholungsflache, 2.017 m* grof,
versteigert werden.
Bebauung: eingeschossiges Einfamilienwohnhaus mit Einlie-
gerwohnung, ausgebautes Dachgeschoss, unterk ellert, Drei-
fachgarage, unterkellert und dreifache Leichtbaugarage
postalisch: Guteborner Str. 15 b, 01945 Ruhland O T Arnsdorf
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 205.000,00 EUR
Geschifts-Nr.: 42 K 10/09

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 12. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gundbuch von Bad Freienwalde Blatt 1292 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemal3 Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 15, Gemarkung Bad Freienwalde, Flur 3, Flurstiick 55,
Gebédude- und Freifliche, Wasserfliche, Eduards-
hof, Grofie 1.770 gm

laut Gutachten: bebaut mit Wohn- und Geschéftshaus in Mas-
sivbauweise mit 1 WE (OG bzw. DG), 3 GE (EG - Gaststitte,
OG bzw. DG - 2 Betriebsbiiroeinheiten), nicht unterkellert, DG
voll ausgebaut, komplett, jedoch nicht kostendeckend, vermie-
tet; gehobener/mittlerer Ausstattungsstandard der Mieteinhei-
ten.

Lage: Eduardshof 3, 16259 Bad Freienwalde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemall § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fir das Grundstiick auf - 120.000,00 EUR

fiir das Zubehor auf - 36.000,00 EUR.

AZ:3 K 607/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Januar 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im
Teileigentumsgrundbuch von Stolzenhagen b. Wandlitz
Blatt 1657 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 304/0 000 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Flur 3; Flurstiick 1038; Gebidude- und Freifliche, Nelkenstraf3e 2,
GrofBe: 1.353 m?
Flur 3; Flurstiick 1447; Gebdude- und Freifldche, Nelkengasse 2,
GroBe: 1.241 m?
Flur 3; Flurstiick 1040; Gebdude- und Freifldche, Nelkenstraf3e 4,
GrofBe: 1.151 m?
Flur 3; Flurstiick 1041; Gebéude- und Freifliache, Nelkenstralie 6,
GrofBle: 1.666 m?
Flur 3; Flurstiick 1042; Gebédude- und Freiflache, Nelkenstraf3e 6,
GroBe: 926 m?
laut Gutachten:
- Teileigentum in einem Mitte der 90er Jahre erbauten Mehr-
familienhaus mit 8 WE und 1 TE
- jeweils giebelseitig ein Mehrzw eckraum mit Sonder nut-
zungsrecht am Souterrain
insges. ca. 86,08 m* Nutzflache, Leerstand
Keine Innenbesichtigung durch den Gutachter!
Lage: Nelkengasse 2, 16348 Wandlitz OT Stolzenhagen (Kel-
lergeschoss/Souterrain, Nr. 27 des ATP)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 7.500,00 EUR.
AZ:3 K 76/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 13. Januar 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Strausberg Blatt 7609
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1,  1/3 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick Gemar-
kung Strausberg, Flur 11, Flurstiick 242, Gebaude-
und Freiflache, Lindenpromenade 21, Grofle: 552 nr

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Keller

Nr. 1; laut Aufteilungsplan

laut Gutachten: 2-Raum-Wohnung im EG einer Doppelhaus-

hilfte, Bauj. ca. Anfang des 20. Jahrhunderts,
ca. 51 m?, zurzeit vermietet.

Lage: Lindenpromenade 21, 15344 Strausberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 45.000,00 EUR.
AZ:3 K 392/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 19. Januar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstrafle 13, Saal 2, das im

Untererbbaugrundbuch von Bernau Blatt 9132 eingetragene

Untererbbaurecht, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 23,70/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, einge-

tragen auf dem im Gr undbuch von Bernau Blatt
6371 in Abteilung II laufende Nummer 3 eingetra-
genen Erbbaurecht an dem Gr undstiick laufende
Nummer 111 des Bestandsverzeichnisses in Bernau
Blatt 5130; Gemarkung Bernau, Flur 48, Flurstiick
38/79, Grofle: 4.327 m’

Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-

tum an der Wohnung im Obergeschoss rechts nebst Kellerraum,

jeweils Nummer 6 des Aufteilungsplanes, verbunden.

Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-

zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit W.-Nr.06 bezeichne-

ten Tiefgaragenstellplatz zugeteilt;

laut Gutachten:

- Untererbbaurecht an einer Eigentums wohnung in einem
Mitte der 90er Jahre gebauten 3-geschossigen Mehrfami-
lienhaus mit 11 WE

- 2 Zi., Kiche, Bad, Flur, Balkon, ca. 64,81 m?> Wfl., Keller,
Sondernutzungsrecht an Tiefgaragenstellplatz, gepflegter
Zustand

Lage: Mendelssohnstraf3e 37, 16321 Bemau OT Waldsiedlung

(Obergeschoss recht, Nr. 6 des ATP)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.
AZ:3 K 646/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 19. Januar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstrafle 13, Saal 2, das im
Wohnungsuntererbbaugrundbuch von Bernau Blatt 9143 ein-
getragene Wohnungsuntererbbaurecht, Bezeichnung gemél3 Be-
standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 23,70/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, einge-
tragen auf dem im Grundbuch von Bernau Blatt 6371
in Abteilung II laufende Nummer 3 eingetragenen
Erbbaurecht an dem Gr undstiick laufende Num-
mer 111 des Bestandsv erzeichnisses in Ber nau
Blatt 5130; Gemarkung Ber nau, Flur 48, Flur -
stiick 38/79, Grofle: 4.327 m?

Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-

tum an der Wohnung im Obergeschoss links nebst Kellerraum,

jeweils Nummer 17 des Aufteilungsplanes, verbunden.

Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das Sonder nut-

zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit W.-Nr.17 bezeichne-

ten oberirdischen Kfz-Stellplatz zugeteilt;

laut Gutachten:

- Wohnungsuntererbbaurecht an einer Eigentumswohnung in
einem Mitte der 90er Jahre gebauten 3-geschossigen Mehr-
familienhaus mit 11 WE

- 2 Zi., Kiche, Bad, Flur, Balkon, ca. 64,81 m? Wfl., Keller,
Sondernutzungsrecht an Kfz-Stellplatz, gepflegter Zustand

Lage: Mendelssohnstraf3e 35, 16321 Bemau OT Waldsiedlung

(Obergeschoss links, Nr. 17 des ATP)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.
AZ:3 K 656/08

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Montag, 25. Januar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Wandlitz Blatt 3295 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wandlitz, Flur 4, Flurstiick 304 , Grof3e:

901 m?,
laut Gutachten: bebaut mit leer stehendem Siedlungshaus in
schlechtem Zustand
Lage: Auf der Heide 21, 16348 Wandlitz
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.000,00 EUR.
AZ:3 K 12/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 27. Januar 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das imWohnungsgrundbuch von Ahrensfelde Blatt 1357

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 2.487/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Ahrensfelde, Flur 3, Flurstiick 145, Gebaude- und
Gebédudenebenflachen, Gartenland, Dorfstraf3e 29,
GrofBe 2.471 m? und 3.479 m?
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verbunden mit dem Sondereigentum an dertWohnung im HausA

im Dachgeschoss links nebst Kellerraum jeweils Nr. 7 des Auf-

teilungsplanes.

laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung im DG links, mit K eller,
Baujahr ca. 1900, GroBe ca. 55,76 m %, derzeit
vermietet. Die Begutachtung erfolgte durch In-
augenscheinnahme

Lage: Dorfstra3e 29, 16356 Ahrensfelde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.04.2007eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 60.000,00 EUR.

Im Termin am 04.06.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ: 3 K 827/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 3. Februar 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, die im Gundbuch von Riidersdorf Blatt 4008 cingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 84, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 132,
Gebaude- und Gebaudenebenflichen, Hemmoor-
Ring 119, Gréfe 523 nr

I1fd. Nr. 87, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 135,
Gebadude- und Gebdudenebenflichen, Hemmoor-
Ring 114, GroéBe 526 nv

Ifd. Nr. 153, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 216,
Gebdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring, Grofie
689 m?

Ifd. Nr. 154, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 215,
Gebdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring, Grofie
685 m*

Ifd. Nr. 155, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 214,
Gebdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring, Grofie
658 m?

Ifd. Nr. 156, Gemarkung Riidersdorf, Flur 8, Flurstiick 213,
Gebdude- und Freifliche, Hemmoor-Ring, Grofie
688 m*

laut Gutachten: unbebaute, baureife fiir den Bau von Einzelhéu-

sern zuldssige Baufldchen;

Lage: Hemmoor-Ring, 15378 Riidersdorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flst. 132 29.000,00 EUR,

Flst. 135 29.000,00 EUR,

Flst. 216 39.000,00 EUR,

Flst. 215 38.000,00 EUR,

Flst. 214 37.000,00 EUR,

Flst. 213 39.000,00 EUR.

AZ:3 K 360/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 3. Februar 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Tiefensee Blatt 126 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Tiefensee
Flur 1, Flurstiick 28, Waldfldche, Grof3e 444 m?
Flur 1, Flurstiick 30, Waldfliache, Grofle 11.541 m?
Flur 2, Flurstiick 127, Landwirtschaftsflache,
Ackerland, Grofie 50 m?
Flur 2, Flurstiick 128, Landwirtschaftsfldche,
Ackerland, Grofle 145 m?
Flur 2, Flurstiick 146, Waldfldache, Grofe 11.396 nv?
Flur 3, Flurstiick 7/2, Gebaude- und Freiflache,
Wohnen Bahnhofssiedlung 2, Grofle 3.516 nr’
laut Gutachten: Neubauemhaus, Bauj. zw. 1946 - 1950, schlech-
ter Zustand, Wohnfldche ca. 170 m?, tlw. unterkellert; minder-
wertiger Imbissstand; Ackerland und Waldflache
Lage: Bahnhofsiedlung 2, 16356 Werneuchen OT Tiefensee
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 16.000,00 EUR.
AZ:3 K 60/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Basdorf Blatt 2153
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1.508/100.000stel Miteigentumsanteil an dem Gunnd-
stiick Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiicke 113/61 und
113/60, GroBe 12.522 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Hausein-
gang 03 im ersten Ober geschoss nebst Kellerraum im Auftei-
lungsplan jeweils mit Nr. 03-2-01 bezeichnet.
Es besteht ein Sondernutzungsrecht an dem PKW-Einstellplatz
Nr. 96.
laut Gutachten: 3-Zimmer -Wohnung, Bauj. ca. 1995, Grofle
108,44 m?, vermietet
Lage: Fontanestr. 3, 16348 Wandlitz OT Basdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.
AZ: 3 K 140/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 10. Februar 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Basdorf Blatt 2166
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméil Be-
standsverzeichnis:



2346 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 45 vom 18. November 2009

1fd. Nr. 1, 503/100.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Basdorf, Flur 4, Flurstiicke 113/61 und
113/60, Grofe 12.522 ny?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Hausein-
gang 05 im ersten Ober geschoss (ersten Dachgeschoss) nebst
Kellerraum im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 05-2-02 bezeich-
net.

laut Gutachten: 1-Zimmer -Wohnung, Bauj. ca. 1995, Grofie
35,61 m?, vermietet

Lage: Fontanestr. 5, 16348 Wandlitz OT Basdorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 33.000,00 EUR.
AZ:3 K 160/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 10. Februar 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsuntererbbaugrundbuch von Bernau

Blatt 9142 eingetragene Wohnungsuntererbbaurecht, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  38,005/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, ein-
getragen auf dem im Grundbuch von Bernau Blatt
6371 in Abteilung II laufende Nummer 3 eingetra-
genen Erbbaurecht an dem Grundstiick laufende
Nummer 111 des Bestandsverzeichnisses in Bernau
Blatt 5130 Gemarkung Bernau, Flur 48, Flurstiick
38/79, GroBe: 4.327 m?

Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-

tum an der Wohnung im Obergeschoss rechts nebst Kellerraum,

jeweils Nummer 16 des Aufteilungsplanes, verbunden.

Zul; Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das
Sondernutzungsrecht an dem im Aufteilungsplan
mit W.-Nr.16 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz
zugeteilt.

laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung (Nr. 16 d. ATP) in einem

Mehrfamilienhaus, OG rechts, Baujahr 1990er
Jahre, Grofe: ca. 103,91 m? instand gehalten
und gepflegt, zurzeit vermietet, Keller, Sonder-
nutzungsrecht an einem Tiefgaragenplatz (W.-
Nr. 16)

Lage: Mendelssohnstrafle 37, 16321 Bernau OT Waldsiedlung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.
AZ:3 K 655/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 11. Februar 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsuntererbbaugrundbuch von Bernau
Blatt 9147 eingetragene Wohnungsuntererbbaurecht, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 29,43/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, einge-
tragen auf dem im Grundbuch von Bernau Blatt 6371
in Abteilung II laufende Nummer 3 eingetragenen
Erbbaurecht an dem Gr undstiick laufende Num-
mer 111 des Bestandsv erzeichnisses in Ber nau
Blatt 5130
Gemarkung Bernau, Flur 48, Flurstiick 38/79, Gro-
Be 4.327 m?

Das Untererbbaurecht endet am 15.01.2089.

Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-

tum an der Wohnung im Dachgeschoss links nebst Kellerraum,

jeweils Nummer 21 des Aufteilungsplanes, verbunden.

Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das Sonder nut-

zungsrecht an dem imAufteilungsplan mit W.-Nr. 21 bezeichne-

ten Tiefgaragenstellplatz zugeteilt.

laut Gutachten vom 26.05.2009: 3-Zimmer-Wohnung im DG

links in dem 3-geschossigen Mehrfamilienhaus Nr. 35 (Haus 8§,

11 Wohnungen), Baujahr: Mitte 1990er Jahre, Sanier ung: lau-

fende Instandhaltung, einschlie3lich Keller Nr. 21, Sondernut-

zungsrechte am Tiefgaragenstellplatz, GroBe: ca. 80,47 m? (lt.

Teilungserklarung), die Wohnung ist vermietet, Zustand: instand

gehalten und gepflegt, tlw. Méngel am Laminat

Lage: Mendelssohnstra3e 35, 16321 Bernau OT Waldsiedlung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.
AZ:3 K 648/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Februar 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsuntererbbaugrundbuch von Bernau

Blatt 9134 eingetragene Wohnungsuntererbbaurecht, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 31,05/1.000 Anteil an dem Untererbbaurecht, einge-
tragen auf dem im Grundbuch von Bernau Blatt 6371
in Abteilung II laufende Nummer 3 eingetragenen
Erbbaurecht an dem Gr undstiick laufende Num-
mer 111 des Bestandsv erzeichnisses in Ber nau
Blatt 5130
Gemarkung Bernau, Flur 48, Flurstiick 38/79, Gro-
Be 4.327 m?

Das Untererbbaurecht endet am 15.01.2089.

Mit dem Anteil an dem Untererbbaurecht ist das Sondereigen-

tum an der Wohnung im Obergeschoss hinten rechts nebst Kel-

lerraum, jeweils Nummer 8 des Aufteilungsplanes, verbunden.

Dem hier geb uchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-

zungsrecht an dem imAufteilungsplan mit W.-Nr. 08 bezeichne-

ten Tiefgaragenstellplatz zugeteilt.

laut Gutachten vom 23.06.2009: 3-Zimmer-Wohnung im Ober-

geschoss hinten rechts in dem 3-geschossigen Mehrfamilien-

haus Nr. 37 (Haus 7, 11 Wohnungen), Baujahr: Mitte 1990er

Jahre, Sanierung: laufende Instandhaltung, einschlielich Keller

Nr. 8, Sondernutzungsrechte am Tiefgaragenstellplatz, Grofe:

ca. 84,89 m* (It. Teilungserklérung), Zustand: keine Angaben

moglich, da kein Zutritt zur Wohnung

Lage: Mendelssohnstraf3e 37, 16321 Bernau OT Waldsiedlung

versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.
AZ: 3 K 639/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 11. Februar 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstraflie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 7433
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemif Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 282,46/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-

stiick Gemarkung Bernau, Flur 39, Flurstiick 130,

Gebidude- und Gebdudenebenfldachen, Grofe 3.019 m
verbunden mit dem Sondereigentum an Gewerberdumen (La-
den) im Erdgeschoss, bezeichnet im Aufteilungsplan mit 13/01
bis 13/03.
laut Gutachten vom 13.03.2009: Gewerbeeinheit (Laden) im EG
des Wohn- und Geschéftshauses, Baujahr Mitte der 1990er Jah-
re, GroBe ca. 138 nt, in diesem Objekt wird derzeit ein Internet-
cafe/Spétkauf betrieben, 1 g roer Verkaufsraum, WC-Anlage
und Nebenraum, verfiigt iiber 2 Zugéinge - einen strallenseitigen
und einen hofseitigen, keine groBeren Schiaden oder Instandhal-
tungsriicksténde
Lage: Berliner Strafle 52, 16321 Bemau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 117.000,00 EUR.
AZ:3 K 509/08

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veroffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,.https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*

abrufbar.

Bekanntmachungen der Verwalter

In dem Gesamtvollstreckungsverfahren beim Amtsgericht Cott-
bus, Aktenzeichen 64 N 226/96 iiber das Vermdgen der Raum-
gestaltung GmbH Elsterwerda, vertr. durch den Geschiftsfiih-
rer Friedmar Marunke hat sich die Masseunzuldnglichkeit her-
ausgestellt. Die Masseunzuldnglichk eit wurde beim Gesamt-
vollstreckungsgericht angezeigt und die Verfahrenseinstellung
gemil § 19 Absatz 1 Ziffer 3 GesO beantragt.

Willi Christ, Betriebswirt,
Rudolf-Breitscheid-Str. 69 in 03046 Cottbus
und Oxfordstr. 2, 53111 Bonn

als Gesamtvollstreckungsverwalter


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gliubigeraufrufe

Die Forstbetriebsgemeinschaft ,,Waldgemeinschaft Zernikow*,
eingetragen unter Register-Nr. 47/1992 wird durch Beschluss
der Mitgliederversammlung zum 31.12.2009 aufgelost.

Die Gldubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche bis zum
19. November 2010 bei nachstehend genannten Liquidatoren

anzumelden:

Henkel, Matthias, Fiirstenberger Str. 1, 16775 Stechlin
Kroschel, Jiirgen, Zernikower Str. 1, 16775 GroBwoltersdorf
Nimke, Kurt, Zernikower Str. 3, 16775 Grof3woltersdorf
Schmidtke, Hartmut, Zernikower Str. 33, 16775 GroBwoltersdorf
Zige, Hannelore, Zernikower Str. 13, 16775 GroB3w oltersdorf

Die Mitgliederversammlung des Rassegefliigelzuchtvereins La-
deburg und Umgebung e. V. vom 01.06.2007 hat die sofor tige
Auflosung des Vereins beschlossen.

Hiermit rufen wir alle Glaubiger desVereins auf, ihre Anspriiche
binnen eines Jahres nach Veroffentlichung an den

Liquidator Herrn Siegfried Engelhardt
Ladeburger Landweg 5
16321 Bernau

geltend zu machen.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts

wird hiervon nicht beriihrt.

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Postanschrift: 14460 Potsdam, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrégt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenturg.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuldssig; sie muss bis spétestens 3 Monate wr Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitidtsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Strafie 24 - 25, Haus 2,
14476 Golm (bei Potsdam), Telefon Potsdam 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Ver6ffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen undAusschreibungen.
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* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.
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